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Italien am Scheidewege.
Das italieniifche Ministerium Zanardelli, das mangels ande-

rer  , u Ministern geeigneter Staatsmänner seine Amtsgesch-äfte neu
übernommen und auch«in parlamentarisches Vertrauensvotum, das
freilich wenig besagen will, errungen hat, scheint nicht übel Lust zu
heben, die inneren Schwierigkeiten durch einen Schachzug nach
Außen hin zu überdecken. Die Gerüchte, welche von einer italieni¬
schen Expedition nach Tripolis, der einzigen noch direkt dem Sul¬
tan gehörigen türkischen Provinz in Nordafrika, sprachen, sind zwar
dementirt worden, aber es -will doch scheinen, als bedeute' „Aufge-
schoben nicht Aufgehoben". Ohne jedweden Grund ist jedenfalls das-
französisch-italienische Abkommen wegen des Mittelmeer's nicht ge¬
troffen, und da Tripolis den einzigen Mittelmeerbesitz'darstellt, der
,ür Italien von Interesse und dessen Annexion unschwer möglich
ist, ist es nicht groß fraglich, worum es sich handeln könnte, wenn
die römische Regierung die Eitelkeit des italienischen Volkes durch
eine Mehrung des Reiches zu befriedigen beabsichtigt. Freilich wür¬
ben gerade alle aufrichtigen Freunde Italiens eine solche Politik be¬
klagen müssen, die zu nichts Anderem führen würde, als die innere
Gesundung und die nothwendigen Reformen aufzuhalten. Das ist
ober das Nöthigste, was Italien gebraucht, Reklame in der äußeren
Politik ist überflüssig. Bis heute steht die jüngste europäische Groß¬
macht noch nicht so da, daß sie energisch gehen kann; sie sollte sich
«och weislich vor'm Tanzen hüten. Die drohende Stimmung unter
der nothleidenden Landarbeiter-Bevölkerung zeigt am besten, welches
Riesenwerk im Lande noch zu bewältigen ist. Die innere und soziale
Lage Italiens kann bei Weitem noch nicht eine gesunde genannt wer¬
den; zeitweilige Besserung bedeutet noch keine wirkliche Genesung.
Im Gegentheil hindert eine solche nicht unbedingt erforderliche Ab¬
schweifung die Gesundung.

Es giebt keine gefährlichere Politik, als die, durch, auswärtige
Aktionen die Bevölkerung über das innere Bild forttäuschen zu wol¬
len. So etwas rächt sich bitter. Napoleon3. hat däs versucht und
dabei klägliches Fiasko erlitten, und Frankreich verfügte doch über
ganz andere Mittel, als Italien . Italien selbst hat aber schon ge¬
sehen, was ihm sein Zug nach Abessynien einbrachte: der Gewinn der
Kolonie Eryträa am Rothen Meere steht mit den aufgewendeten
umfangreichen'militärischen und finanziellen Mitteln in gar keinem
Bechältmß; man dachte in Rom'den König von Abessynien zu einem
Vasallen Italiens machen zu können, statt dessen erlitten die -itgli-
mischen Truppen unter General Barati-eri bei Adua jene vernichten¬
de Niederlage, welche in ganz Europa den peinlichsten Eindruck mach-
le- Eine Okkupation von Tripolis würde bei der gutmüthigen und
schwachen Türkei wohl kaum auf ernsten bewaffneten Widerstand
stoßen, obwohl von Recht hierbei nicht eine Spur zu sehen wäre, aber

Geschäftsstelle: M-uritiusstraße 8.
Freitag , den 21. März 1902.

was nütztHiê ExP-edition praktisch?! Der Nimbus einer̂devstärkten
Machtstellung aim Mittelmeer wäre mit einer inneren Schwächung
erkauft.

Die italienische Regierung sollte, wenn sich-einzelne ihrer Mit¬
glieder nicht energisch genug gegen den Reiz einer Abenteuerpolitik
wehren können, auf die deutsche Reichsregierung blicken, die bei
allen unseren-bedeutenden Interessen in Ostasien sich doch weislich
gehütet hat, von dem. Wege der nüchternen Nochwendigkeit auch nur
einen Finger breit abzugehen. Das Deutsche Reich steht gegenüber
anderen Staaten mit feinem Machtgebot in China verhältnißmäßig
klein da, unser Pacht-gebiet in Kiautschou ist keine Riefennieder¬
lassung, aber sie genügt. Hätte Italien in Massauah am Rochen
Meere jene Zurückhaltung gewahrt, wie Deutschland in Kiautschou,
nie hätten Tausende von italienischen Soldaten besiegt und todt den
blutigen Boden von Adua bedeckt. Und wir stehen in unseren inne¬
ren Verhältnissen, mit unserem kräftigen Bürger- und Bauernstände
ganz anders da, 'wie Italien , dessen Mise« zum nicht geringen Theil
von dem Fchlen dieser beiden, das Rückgrat eines jeden'Staates bil¬
denden Klassen herrührt. Wie steht es denn dort? Klagen in den
Städten, Jammer auf dem Lande!

Der Dreibund hat Italien viel Zeit gewährt, sich innerlich zu
kräftigen. Gearbeitet ist daran, aber das Ziel ist nicht erreicht und
konnte auch nicht erreicht werden, weil auf das Kliquenwesm, dies
Krebsleiden des Staates, viel zu viel Rücksicht genommen ist. Die
ernste Reform-Arbeit ist allerdings schwer, aber sie ist nöchig. -Ueber-
all bricht die Roth der Massen zu Tage, und der Staat ist nicht
im Stande, Alles zu thun, was jene verlangen. Aber er kann im¬
merhin mehr thun, als bis heute geschehen ist, und darf jedenfalls
nichts thun, -was die Lage noch verschlimmert. Nach Außen hin muß
man in Rom sich begnügen, wenn man im Innern Großes schas¬
sen will. Ob Deutschland Italien fernerhin als vollwerthigm Bun¬
desgenossen betrachten darf, wird die nächste Zukunft lehren, welche
die Erneuerung des Dreibundes bringen wird. Zuerst hieß es, Ita¬
lien werde überhaupt aus der Tripleallianz ausscheiden, jetzt heißt es,
-es verlange allerlei Concessionenund Modifikationen. Was dabei
auch zustande kommen mag — viel wird für Deutschland aus Ita¬
liens Freundschaft nicht gewonnen sein. -Die Italiener find unsichere
-Cantonisten— der Name Garibaldi sagt genug!

Politische Tages -Ueberficht.
* Wiesbaden . 20 . März 1902

Der Zolltarif.
Die Verl. Neuesten Nachrichten-sind-in der Lage, auf Grund-zu¬

verlässiger Informationen festzustellen, daß von einer Aktion der
Berliner städtischen Behörden, eine Protestkundgebung der deutschen
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Städte gegen den Zolltarif der verbündeten Regierungen im großen
Stile zu insceniren, wovon in den letzten Tagen in der Presse die Re¬
de war, keine Rede ist. Es handelt sich nichtu-m ein amtliches, son¬
dern um ein rein persönliches Unternehmen einer Anzahl von Stadt¬
verordneten und Magistratsmitgliedern (darunter auch der Ober¬
bürgermeister von Berlin), welche beabsichtigen, keineswegs die deut¬
schen Städte als -solche beziehungsweise deren Vertreter, sondern die
Mitglieder ihrer Verwaltungen zwischen Ostern und Pfingsten nach
Berlin zu ein-erBersammlung einzuladen, um gegen den demReichst-ag
vorliegenden Zolltarif gemeinsaim Stellung zu nehmen. -Ein solches
privates Unternehmen kann den staatlichen Aufsichtsbehörden an
und für sich keinen Anlaß zum Einschreiten-geben, es müßte denn
sein, daß einzelne Städte gegen die Absicht der Unternehmer unzu¬
lässiger Weise die Angelegenheit zum Gegenstand der Beschluß¬
fassung ihrer kommunalen Körperschaften machen oder unbefugt dm
Besuch der Versammlung aus Gemeindamitte-ln unterstützen sollten.

Prinz Heinrich's Heimkehr.
Wie aus Kiel berichtet wird, traf der Kreuzer„Hela" gestern

Mittag um 12 Uhr dort ein und das Linienschiff„Kaiser Wilhelm
2" mit dem Kaiser und dem Prinzen Heinrich an Bord wurde um
4 Uhr Nachmittags in Holtenau signalisirt. Die Berliner Begleit¬
ung des Prinzen Heinrich war bereits gestern über Hamburg nach
Berlin zurückgekebrt. In Kiel ist General von Massow, Komman¬
deur des9. Armeekorps, zur Begrüßung des Prinzen angekommen.

Weiter wird uns aus Kiel vom Abend des 19. März gemeldet:
-Seit vier Uhr Nachmittags hielt eine zahlreiche Menge die Ufer des
Hafens besetzt und erwartete das Einlaufen des Kaiserschiffes mit
dem Monarchen und dem Prinzen Heinrich an Bord. Um Uhr
wurde das Schiff im inneren Hafen sichtbar. Ohne Salut der
-Kriegsflotte lief das Linienschiff ein. Dagegen hatte die Besatzung
aller Kriegsschiffe Parade-Aufstellung genommen und von Bord
zu Word wurden drei Hurrah's auf den Prinzen ausgebracht. Prinz
Heinrich, zur Seite des Kaisers stehend, grüßte beim Passiren jedes
Schiffes. Nach dem Festmachen-begab sich die gesammte Admiral-i-»
tat, die Stabs -Chefs und die Schis-fs-KommLndanten zur Meldung
an' Votd. Dann ging Prinz Heinrich mit seinem Adjutanten zur
Barbarossa-Brücke und von-dort zur Begrüßung seiner Gemahlin ins
Schloß.

Hollebell dekorirt.
Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht-die Verleihung des Rothen

Adlerordens1. Klasse mit Eichenlaub an den deutschen Botschafter
in Washington von Holleben und des Kronenordens3. Klasse an den
Gouverneur von Samoa, Dr . Sols.

Die Dekorirung Hollebens ist die beste Antwort auf die Witte-
i» n +rmit «»

(Nachdruck verboten.)
Märzenschnee.

Skizze von S . Jndcich -Mierswa.
»Wie gefällt Ihnen die junge Frau von Perten eigentlich, mein

lieber Graf? Sie überschütten Sie ja mit Aufmerksamkeiten und
lauzen heute fast jeden Tanz mit ihr! Nehmen Sie sich in Acht, daß
i£t- junge Ehemann nicht eifersüchtig wird!" klang es ein wenig ge¬
reizt von den Purpurlippen einer jungen, üppigen Frau, die lässig
«uf den seidenen Polstern eines mit allem Geschmack und Comfort
£wgeiichteten Damewboudoirsvom Tanz ausruhte.

»Per Dio, Gnädigste kennen doch mein „faib-le" für blonde
Frauen." Galant führte der junge Attachee die Hand der schönen
Frau an seine Lippen, und seine dunklen Augen umschließen tote
innigliche Gestalt an seiner Seite mit brennenden Blicken.

»Und— finden Sie sie fesselnd— pikant?"
»Nein, das nicht, aber unendlich reizend-in ihrer blonden, sanf-

deutschen Schönheit, und ich glaube— sie kann einen Mann sehr
glücklich machen", -war die träumerische Entgegnung.

»Sie schwärmen wieder, comte, — m-ais — ich glaube gern,
sie eine gute Hausfrau ist, denn sie macht wirklich mit Chik

"nd Grazie di- Honeurs als Wirthin. — Ob das aber Perten ge-
Jedenfalls scheint er heute wenig Sinn für die häuslichen

valente seiner Frau zu haben! Finden Sie nicht, daß er der
Wnen Noska vom Hoftheater nicht doch ein wenig zu stark den

macht? Es ist zum mindesten sehr— unklug, daß er sie nach
was man sich erzählt, in sein Haus eing-eladen."

. »Wenn an dem Gerede etwas Wahres ist, und sie wäre trotz-
hier, dann carifsima mia — wäre das perfide— eine Sünde

°" der jungen Frau!" stieß der junge Südländer erregt hervor.
»Langsam, langsam Graf", — lachte seine'Begleiterin, „Sie

Eeriren sich-über so etwas — Sie als Sittenrichter, das ist köst¬
lich, die Welt geht unter. — Aber kommen Sie, die Musik intonirt
«n-n neuen Tan-z." Seinen Arm ergreifend, wandte sie sich nach

iE vorkierenverhiillten Thür, durch die, gedämpft durch die Flucht
*)tt  Zimmer, die schmeichelnden Klänge eines Tanzes drangen.
. Auf der Schwell- traf das Paar mit der jungen Hausfrau zu-
!̂ !>>men, di« ein strahlendes Lächeln auf dem jugendfrischen, vom

Tanze etwas erhitzten Gesichtchen den Eintretenden fröhlich entge¬
genrief:

.Bitte, kommen Sie , meine Herrschaften, der Cotillon soll ge¬
tanzt werden!"

„Ja , in der That, trotz des Schnees und Eises draußen, herrscht
in diesen Räumen der Frühling", sagte mit einer leichten Verbeug¬
ung der junge Graf zu der -zierlichen Hausfrau, indem seine Blicke
auf einem reizenden Arrangement von Blumenspenden hafteten, das
zwei Diener eben in den Saal trugen.

Frau von Perten warf dem-Sprecher einen warmen Blick zu.
„Der Frühling", sagte sie sinnend. Ihre Worte klangen fragend,

aber zugleich auch sehnend, als wollte sie die schönste Zeit des Jahres
herbeirufen, der draußen die scharfen Märzstürme noch den Eintritt
weigerten.

„Sehnen Sie sich so nach dem Frühling, meine liebe Frau von
Perten?" Ein kalter, prüfender Blick glitt über die -liebliche Er¬
scheinung der jungen Frau und unwillkürlich lehnte sich die Spre¬
cherin fester-auf -den Arm ihres Begleiters.

„Ja , offen gestanden, ja, gnädige Frau. Das Eis und die
Schneeflocken schenkte ich heute gern dem Winter, wo der Kalender
Frühlingsanfang zeigt."

„Der Frühling ist klug, er macht sich rar, Um di« Sehnsucht
nach ihm zu vergrößern", warf der junge Mann rin.

„Sie bleiben immer derselbe, -Graf", -lachte die junge Frau,
„aber Sie entschuldigen, dort kommt der Kommandeur meines Man¬
nes, mich zum Tanz zu holen— au revoir denn."

„Au revoir" -
„Gnädigste, Ihr Ball ist ein Zauberfest, sogar ich alter Knabe

bin -wieder jung geworden und tanze wie mein jüngster Leutnant!
Uebrigens mach« ich heute von meiner Macht als „Höchstiommandi-
ren-der" tüchtig Gebrauch. Sehen Sie „die geknickten Lilien" meiner
Offiziere, sie zürnen mir, 'daß ich ihnen die schönste Tänzerin weg¬
geschnappt. Nun laufen sie Sturm bn Cotillon und entführen mir
meine holde Partnerin so oft. Tanzen Sie aber nicht zu viel, kleine
Frau !" Ein väterlicher Blick des Generals trifft die athemlos sich
mit dem Fächer frische Luft zufächelnde junge Frau mit dem un¬
schuldigen, reizenden Kin-dergesichtchen.

„Ach, Excellenz, es ist ja so herrlich, dahinzufliegen, nach den j
Klängen der Musik. — Ueberhaupt, wie ist das Leben schön, — wenn I

man glücklich ist", setzte sie-leise hinzu. Ein weicher, zärtlicher Aus¬
druck tritt auf ihre Züge, ihr Mann kommt auf sie zu, «in Schnee¬
glöckchenbouquet— ihre Li-eblingsblumen in der Hand.

„Lieber", flüstert sie und hingebend lehnt sie sich gegen die
hohe Figur des schlanken Husarenoffiziers. „Sichst Du, wie herr¬
lich alles geht, und ich hatte solche Angst vor dieser ersten Abendge¬
sellschaft. Ach, wenn doch meine Eltern hier wären. Aber ich-wer¬
de ihnen alles ausführlich beschreiben."

„Du kleiner Angsthase! -Und ich werde ihnen'bestätigen, daß
Du eine Wirthin Par excellenre warst. Aber Du entschuldigst mich,
nicht wahr, Kleines! Mehr als einmal -herum können wir heute
nicht tanzen. Meine Pflicht als Cotillonarrangeur ruft." —

Mit ritterlicher Verbeugung verabschiedet sich der junge Offi¬
zier von seiner Gemahlin und führt sie an ihren Platz.

Daß er den zärtlichen Druck ihrer kleinen Hand nicht erwidert,
entschuldigt sie damit, daß er -den Kopf voll mit allerhandT-anzpflich-
ten hat.

Sie sieht der hohen, eleganten Gestalt ihres schönen Mannes
stolz nach. Jetzt ritt er eben wieder-zu dem Tisch, auf dem die
Cotillonsträuße liegen. Er wählt lange und zieht ein kleines Ber-
gißmeinnichtsträußchenhervor, das er der schönen Sängerin bringt,
die wenige Schritte von der jungen Frau auf einer rochen Sammet-
causeuse am Fenster lehnt.

Ein spöttisches Lachen dringt an Frau von Pertens Ohr.
„Fi donc, wie geschmacklos, Herr von Perten", kommt es dann

von den Lippen, die eben so kalt gelacht. „Sie scheu doch, daß
diese blauen„Blümchen" nicht zu der Couleur meiner Toilette pas¬
sen, und dann, ich liebe diese simplen Blumen, die mir Vorkommen
wie sentimentale Frauen, nicht— bringen Sie mir Rosen— röche
Rosen."

Und schnell, ehe es Jemand hindern kann, öffnet sie das -Fenster
/und wirft das kleine Sträußchen hinaus.

„Das opfern wir den Mächten da draußen", ruft sie, lachend
in das bleiche Gesicht des jungen Offiziers -blickend.

„Wie schade, um die schönen Blumen", wendet sich Frau von
Perten, mit in leiser Entrüstung b̂ebender Stimme an den jungen,
neben-ihr sitzenden Attachee. „Sie sterben draußen im Schnee."

Der junge Mann zuckt mit dm Achseln, als wollte«r gleichfalls
sein Erstaunen über die Taktlosigkeit^apsdrUcken, aber ein spöttischer
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Liilows Osterreise.

Reichskanzler Graf Bülow wird, wie nunmehr bestimmt ist,
einen kurzen Aufenthalt in Venedig und an den oberitalienischen
See» nehmen.

Die Diatenfrage.
Wie die Nationalliberale Correspondeng aus Vundesraihskrei-

sen hört, bleibt die Stellung des Bundesraths in der Diätenfrage
eine ablehnende. Die Gewährung eines Pauschquantumsan die
Tarifkommission ist der Bundesvath geneigt, und es wird für wahr¬
scheinlich gehalten, daß man zu einer Einigung mit dem Reichstage
wegen der Modalität der Ausführung der Absicht gelangen werde.
Vielleicht lasse sich, wie mehrfach angenommen wird, die beste Lösung
mittelst Ausgabe von Präsenzmarken herbeisühren. — Di« Na-
tional-Zeitung dagegen will wissen, daß die Lösung der Frage im
Bundesrath bisher nicht gefunden sein dürfe und erst nach Ostern
zu erwarten ist.

. . , Die neue Gesechtsformation,
die seit einiger Zeit beim Lehv-Jnfanterie-Bataillon ausprobirt
wird, wird jetzt auch bei dem Garde-Jägerbataillon in Potsdam
ernexerzirt und soll demnächst dem Kaiser vorgeführt werden. Im
Wesentlichen besteht die Neuerung, die, falls sie sich bewährt, für
die gesammte deutsche Armee eingeführt werden soll, darin, daß die
Truppenkörper in kleineren Abtheilungen nach und nach, und zwar
niöglichst weit auseinandergezogengegen den Feind vorrücken. Es
soll dadurch verhindert werden, daß die Schützenzüge dem feind¬
lichen Feuer ein größeres Zielobjekt bieten. Erst wenn die einzelnen
Abtheilungen bis auf 700 Meter an den Feind herangelangt sind,
vereinigen sie sich schnell wieder zu einem geschlossenen Ganzen und
eröffnen dann erst, an der Erde liegend, das Feuer auf den Feind.

Zur Fr-g >des Alkoholgenusses.
Die Regierung hat den sehr löblichen Schritt gethan, nament¬

lich die Schulbehörden zu veranlassen, auf die Gefahren des Alko¬
holgenusses dringend aufmerksam zu machen. Diese sind hygienischer,
moralischer und wirthschaftlicher Natur und es bietet sich besonders
in der Schule Gelegenheit genug, auf sie hinzuweisen und vor ihnen
zu warnen. Der Alkoholmißbrauch ist eine der schwersten Plagen
der Menschheit. Es wäre falsch, wollte man allen Menschen Ent¬
haltsamkeit vom Alkohol näherlegen. Der Mohol gehört zu den
Anregungsmitteln und von diesen weiß man, daß sie im Grunde
unentbehrlich sind. Jeder, der Alkohol genießt, soll sich vergegen¬
wärtigen, daß er es immer nur als Anregungsmittel betrachten
darf. Dann wird er bei den kleinen Alkoholmengen bleiben. Wer
den Alkohol ganz entbehren kann, versage ihn sich. Die Enthaltsam¬
keit hat wirthschaftliche Bedeutung. Zum Beispiel gewähren englische
Lebensversicherungsgesellschasten den Enthaltsamen erhöhte Ver¬
günstigungen. Ein Krebsschaden ist der Trinkzwang, der nicht nur
bei den Studenten, sondern in Vereinen, Gesellschaften und beim
Mllitär besteht. Gerade Vorkommnisse in Militärkreisenhaben ge¬
zeigt, welche Schäden der Alkoholmißbrauch in sich birgt. Aber
so arg wie der beständige starke Mkoholgenuß. Selbst wenn der
Alkohol nicht in Uebermaß genoffen wird, hat er gewisse nachtheilige
wenn auch nicht gerade besonders schädliche Wirkungen. Ein hervor¬
ragender Gelehrter gab der Meinung Ausdruck, daß man dem Pub¬
likum, um es vom Alkoholmißbrauch zurückzuschrecken, nicht nur
Bierherzen und Biernieren, sowie Statistiken über den Zusammen¬
hang von Alkoholismus mit Verbrechen und Irrsinn vor Augen
führen solle, sondern gerade die Ergebnisse, welche zeigen, daß an-
haltender Mkoholgenuß, wenn auch geringen Grades, schon im
Stande ist, den Menschen die Fähigkeit für schwierige und hoch-
werthige Arbeiten ganz unvermerkt zu nehmen. Bezeichnend ist,
daß die durch die minderwerthige Kost.geschwächte Widerstands¬
kraft der Vegetarier zu einem Theil wenigstens ausgeglichen wird
dadurch, daß sie meist den Alkohol verschmähen, da das ihre Wi¬
derstandskraft steigert.

Der Schutz der Bauhandwerker,
von dem in dem jüngsten-Wochen wieder so viel die Rede gewesen,
ist eigentlich schon mit dem Augenblicke zur Thatsache geworden, in
dem die Schäden dieser Angelegenheit an die Oeffentlichkeit gelangt

Blick trifft die reizende Sprecherin aus den Augen der Tänzerin
ihres Mannes.

„Warum sollen sie es besser haben, als manches Menschenherz,
gnädige Frau? — Mais passons nous la dessu— und tanzen wir
ohne Blumen, Herr von Perten", und dahin fliegt das schöne
Paar. -

Der Cotillon ist zu -Ende.
Die junge Frau von Perten hat wieder viel getanzt und mit er¬

hitzten Wangen flüchtet sie für einige Minuten aus dem heißen Ball¬
saal in ihr Boudoir.

Den Arm voll von Cotillonsträußen betritt sie den heimlichen
kleinen Raum, langsam legt sie die Blumen aus das eingelegte Tisch¬
chen neben ihrem Schreibtisch. Das Schneeglöckchenbouquetsucht sie
hervor und lange ruhen ihre Lippen auf den zarten Frühlingskin¬
dern. Mit rascher Hand bsfestigt sie sie an ihrem Gürtel, dann tritt
sie an das hohe Fenster und schlägt die langherabfallenden Vor¬
hänge zur Seite. Ihr ist fo sonderbar, fast weh zu Muthe. Da
hört sie plötzlich einen sporenilingenden Schritt und das leise Rau¬
schen eines seidenen Frauengewandes, und fast mechanisch läßt sie
die Shawls der Vorhänge hinter sich zufallen. Wie peinlich, nun
ist sie verurtheilt, die unfreiwillige Lauscherin zu spielen.

„Warum verfolgst Du mich eigentlich, mon ami, ich dächte nach
allem, was vorgesallen ist, bleibt nichts mehr zu sagen", tönt die me¬
lodische Stimme der schönen Noska durchs Zimmer, und nachlässig
streift sie die Hand des jungen Offiziers von ihrem Arm, den dieser
wie beschwörend dorthin gelegt.

„Weib, mache mich nicht rasend. Du weißt, warum ich jenen
Schritt gethan. Es war ein Akt der Verzweiflung, ich stand vor dem
Ruin, und nur das Geld meines-Schwiegervaters hat mich vor der
Pistole errettet! Wem meine Liebe für Zeit und Ewigkeit gehört,
weißt Du!"

Jäh reißt er das schöne Weib in seine Arme, und sinnlos vor
Leidenschaft drückt er seine Lippen-auf ihren Mund, Nacken und die
entblößten Schultern.

Willenlos läßt sie es geschehen.
„Und Du kommst morgen?" flüsterte-sie mit heißer Stimme in

sein Ohr.
„Morgen, immer, so oft Du willst", und wieder zieht er sie an

sich.
Dann reißt er sich los.
„Nein, laß uns eilen, man vermißt sonst den Hausherrn."
Sic verlassen das Zimmer.
Niemand hört den Aufschrei eines zu Tode getroffenen Fra»,

enherzens. Lautlos fallen draußen die Schneeflocken. Verwelkt und
erfroren die Frühlingsblumen. — Märzenschnee. —

Wiesbadener General -Anzeiger

und besprochen worden'sind, so daß die Gesetzgebung gar keinen rech¬
ten Anlaß noch zum Eingreifen hat. Das ist die Meinung der
„Voss. Ztg.", die in einem Artikel„Der Schutz der Bauhandwerker"
u. A. folgendes ausführt: Auf dem Gebiete des Bauwesens sind be¬
denkliche Erscheinungen hervorgetreten. Die Mißstände rühren da¬
her, daß unlautere Elemente sich auf den Beruf des Bauunterneh¬
mers geworfen haben und daß es Baühandwerker gegeben hat, die
wirthschafilich zu schtvach waren, um sich gegen die Ränke betrü¬
gerischer Bauunternehmer zu wehren. Gegen derartige Mißstände
kann man aber niemals mit Polizeimitteln ankämpfen, auch wen»
sie sich in die Form von Gesetzen kleiden. Gegen derartige Miß¬
stände kämpft man am besten durch Selbstthätigkeit an. Die Miß¬
stände sind sehr alt und doch sind Jahrzehnte vergangen, ohne daß sie
in der Oeffentlichkeit besprochen wurden. Diejenigen, die darunter
gelitten, haben im Stillen geseufzt und sind daran zu Grunde ge¬
gangen. In dem Augenblick, da man anfing, die Mißstände in der
Oeffentlichkeit zu besprechen, und-sie zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen, war der Heilungsprozeßauch schon eingeleitct. Die Zu¬
stände, Unter denen man litt, offen zu legen, war der erste Akt der
Selbsthilfe. Seitdem haben-sich die Zustände schon erheblich ge¬
bessert; man-wird nicht mehr nöthig haben, zu dem Geheimmittel
eines Gesetzentwurfs seine Zuflucht zu nehmen, sondern wird der
Heilkraft der Natur verträum dürfen. Der beste Schutz der Bau¬
handwerker-liegt darin, wenn sie des alten Wortes-gedenken: „Trau,
schau wem!"

Der Zwischenfall im österreichischen Abgeordnetenhause
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt zu den Vor¬

gängen im österreichischen Abgeordnetenhause in offiziösem Sperr¬
druck: „Fürst Bismarck hat stets daran festg-eh-alten, daß wir uns
nicht in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten einmischen sol¬
len und daß die Achtung der Dynastie einen wesentlichen Bestand-
theil guter, internationalerPolitik bildet. Dies galt in besonderem
Maße für das Verhältniß des Deutschen Reiches zu der verbündeten
österreichisch-ungarischen Monarchie, sowie in Bezug aus die beiden
eng befreundeten Herrscherhäuser Hohenzollern und Habsburg, und
zwar heute ganz besonders ebenso, wie zur Zeit Kaiser Wilhelm des
Großen und seines großen Kanzlers. Der Abgeordnete Schönerer
hat gegen diese bewährten Grundsätze mit dem Schlußsatz seiner Re¬
de (in der er rin Hoch auf die Hohenzollern ausbrachte. D. Red.)
gröblich verstoßen und der Wirkung nach, was wohl seine Absicht
gewesen sein mag, nur seinen czechischen Gegnern und anderen zer-
setzendm Elementen Vorschub geleistet."

Wie der„Berl. Lok.-Wnz. ' berichtet, hat das vom Abgeordneten
Schönerer im österreichischenAbgeordnetenhauseauf die Hohen¬
zollern ausgebrachte Hoch an maßgebender Berliner Stell- peinlich
^Ehrt. . Man theilt daselbst die Auffassung, welche die österreichi-
sche Regierung unid die loyal gesinnten-deutschen Parteien über den
Zwischenfall hegten. Man hält in Berlin an der Ueberzeuqunq fest
daß-das Neben- und Miteinander für Deutschland und Oesterreich-
Ungarn eine Nothwendigkeit ist und daß. wenn Oesterreich nicht eri-
E ? werden  müßte. Dementsprechend hält man an
dem Glauben fest, daß die Monarchi-e der Habsburger und ihre gegen¬
wärtige Verfassung sich keineswegs überlebt hat **

Der Schönerer-Zwischmfall war aber noch harmlos gegm den
neuesten Wiener Skandal. Denn ä

tzimdspeitsche uns Revolver
gehören jetzt zu den Requisiten der österreichischen Parlamentarier.
Man berichtet uns aus Wien,  19. März. Der Abgeoronete Stein
rst heute mit einer Hundepeitsche im Abgeordnetenhause erschienen
Da der Czeche Dr. Dyk dies als Beweis ansieht, daß Stein ihn zu

beabsichtige, ließ er sich-einen Revolver holen. Er erklärte
falls Stern ihn angreifen sollte, diesen ohne Weiteres niederschießen
zu wollen. Das -läßt ja noch viel Schönes erwarten.

Kabinetskrise in Serbien.
,, f^run ^ b -as Land Alexanders und Dra-ga's seine Kabi-

» Jn ^er  Sbupschtina brachte der Justizmimster Stamen-
*0to!̂ ;*tne" antrafl cin- d-r verworfen wurde. Darauf reichte
der Minister seine Demission ein und das ganze Kabinet erklärte sich
mit ihm solidarisch. Vermittelungsversuche sind im Gange und es
durfte gelingen, Las Ministerium zur Zurücknahme-der Demission
zu bewegen. ''

Die franko-rufsische Allianz
scheint sich weiter alg Schutz- und Trutzbündniß bethätigen zu

wa / "glisch-japanische Vertrag bezüglich Japans hat dem
Zweibund Gelegenheit gegeben, mit seiner Stellungnahme ans Licht
zu treten, und was er dazu zu sagen hat, lautet ganz friedlich und
annehmbar im Hintergründe aber lauert die versteckte Drohung.
Die „Agence Havas"veröffentlicht folgend« Note:Die diplom-atischen
Vertreter Frankreichs und Rußlands theilten am 19. März den Mi¬
nistern-des Aeußeven Iber Mächte, -die das Protokoll von Peking am
7. September 1901 Unterzeichneten, folgende Erklärung mit- Die
verbündeten Regierungen Frankreichs und Rußlaiids, denen der eng-
Iisch-iapanischc Vertrag vom 30. Januar 1902 mitgetheilt worden
7 em  Vertrag, der abgeschlossen wurde, um den Status quo und
den.allgemeinen Frieden im äußersten Orient zu-sichern und die Un¬
abhängigkeit China's und Korea's, die für den-Handel und die Jndu-
stne aller Nationen offen bleiben sollen, aufrechtzuerhaltcn- waren
völlig-befriedigt, im Vertrage die wesentlichen Grundsätze vorzusin-
den die sie selbst zu wiederholten Malen erklärten aufzustellen und
welche dre Grundlage ihrer Politik bilden. Di- beiden Regierungen
sind der Ansicht, daß die Respektirung dieser Grundsätze zugleicĥ ne
Garantie für ihre speziellen Interessen im äußersten Orient bildet
daß sie aber gleichwohl gezwungen sind, ihrerseits den Fall ins Auae
zu fassen, wo die aggressive Aktion der betheiligten Mächte oder neue
S IT - lb,e b,te Integrität iUnb  freie Entwickelung dieser
Macht,n ur-ag« stellen, und zu einer Drohung für ihre Interessen
werden konnten. ® k beiden Verbündeten Regierungen behalten fick

' m !M s !'bad)tJ Uffin' Um r,d) b° Schutz zu sichern.
|raa  ht 'ßt Mit anderen Worten: Geht nicht zu weit und laßt
M-pfÄA *“* S,n " «->- Mi, d-

Zur Warschauer Spiontn-Angtlcgenheit
meldet die Kattowitzer Zeitung, daß d-r Bergwerksbesitzcr Rupp in
einem benachbarten Grenzorte, d-r vor etwa 14 Tagen verhaftet
wurde, angeblich weil sich in seinem Besitz nihilistische Schriften vor-
fanden, aus dem Petrikauer Gefängniß nach der Warschauer Cita-
telle gebracht worden sei. Sein« V-chastung sei nicht wegen nihi¬

listischer Schriften, sondern deshalb erfolgt, weil er verdacht^
scheint, an der Warschauer Angelegenheit aktiv'beiheiligt zu
— Wie Lemberger Blättern aus Warschau berichtet wich Jv*
Oberst Grimm von der deutschen Regierung für seine 'Dienste eiq!
gelmäßiges Jahreseinkommen von 12 000 Mark und eigene ft
rare für besondere Dienste erhalten. Der russische Geueralstab
le ebenso wie der französisch- seit Jahren den ausländischensr!,„
ten absichtlich gefälschte Militärpläne in die Hände. Damit s n
Grimm betraut gewesen sein, sodaß er ohne Aussehen undB-idM
zu erregen, den Agenten echte statt falsche Pläne hättez'ssmmnm
lassen können.

Weiter meldet man aus Petersburg,  19. Mävz: Die Svi -
nage-Affaire des Obersten Grimm nimmt immer weitere Drmenlw-
nen an. Es ist bereits erwiesen, daß durch ein über ganz ml/
land verbreitetes System fast sämmtliche Mobilissrungspläne des
Generalstabes sowie Festungspläne an auswärtige Agenten
rathen wurden. Es ist sicher, daß nach abgeschlossener Untersuchung
sowohl der Kriegsmimster wie der Generalstabschef aus ihren Ste¬
len scheiden. ' ‘s

Ausgewiesene Studenten.
I " de" letzten Tagen sind 40 russische und polnische Studen¬

ten, meist Hörer der technischen Hochschule in Charloitenburq wen«,
politischer Umtriebe und weil sie sich Mißliebig gemacht hatten aus
Preußen ausgewiesen worden. Einer der Ausgewiesenen stand vor
haben̂^̂ 'E ' «iner verbotenen Verbindung angchört

Die Studentenfahrt nach Paris.
Nach einer Meldung aus Leipzig sind die Pariser Vorstellnnaen

der Leipziger-Studenten-bis nach den französischen Kammerwahlen
verschoben worden. Der übrige Theil des Programms soll im
April ausgeführt werden.

Ter Streik in Kopenhagen.
Dir Verhandlungen zur Beendigung des seit zwei Monatmi°,

Kopenhagen herrschenden Heizer-Streiks sind gescheitert. 40  Dam-
pfer sind genöthigt, ihre Fahrten aufzuschieben. Die Streikkiffe
zahlt wöchentlich 10 000 Kronen aus.

Türkische Verbannte.
Me dem Berliner Tageblatt aus Constantinopel telegraphirt

wird, ging gestern ein Dampfer mit 300 Verbannten nach Jemen ab.
Außer Offizieren befanden sich verfchiedene hohe Hofbeamte, darun-
Ur das letzte Opfer des Gewalthabers, der zum Tode verurtheilte
General Osman Pascha genannt der Kurde, der seiner Zeit ins
Ausland flüchtete und begnadigt wurde und kürzlich durch eine ge¬
fälschte Depesche eines Freundes verleitet, arglos zurückgekehrt war.
- Der Thronfolger Prinz R-fchad Effendi-ist angeblich plötzlich
schwer erkrankt.

Der Aufstand in China.
Wie das Berliner Tageblatt hört, sind deutsche Interessen durch

oen Aufstand in Süd-China, besonders in der Provinz Kwangsu,
nicht bedroht, da in jener Provinz überhaupt kein Deutscher lebt. Be¬
droht ist durch jenen Aufstand höchstens Frankreich wegen der Nach¬
barschaft Tonkins mit dem aufständischen Dfftrikte. Wie es scheint,
hat Frankreich auch bereits seine Vorsichtsmaßreglen getroffen.

Der Krieg in Südafrika.
... ,®e* 'Burenkornmandant Kruitzinger,  der bekanntlich in eng-
!>che Gefangenschaft gerieth, ist, wie gerüchtweise verlautet, von den

Briten zur Verbannung verurtheilt worden. Er -würde also, wenn
sich das Gerücht bestätigt, Cronje's Schicksal Heilen. Man be-

H toerbe  Mr Füsslirung verurtheilt werben; wenn er that-
sachlich von dem Erschießen bewahrt bleibt, so ist daran Delarey's
ritterliche Haltung Methuen gegenüber sicher nicht ohne Einfluß ge-wesen

Kruitzinger.
^ Wie weiter aus London gemeldet wird, ist der Vorstoß derL

Position gegen die englische Regierung wegen der Lieferungens
lben. südafrikanischen Krieg schon gestern Nacht im Untechause-
scheitert. Das Haus verwarf mit 346 gegen 191 Stimmen den<
M°"tag eiirgcbrachten Antrag Campbell Bannermann, wonach<i
besondere Kommission ernannt werden sollte, welche alle Käufeu
Contracte-der Regierung für Zwecke des Krieaes in Südafrika
prüfen hätte.

Deutschland. . _
* Berli«, 19. März. Der General der spanischen Artillerie^

Francesco Samhes Laca ist hier eingetroffen und begibt
Aufträge seiner Regierung von hier zu Krupp  nach Essen.

* Rastenburg 19. März. Das Endergebniß der Reich stak
Ersatzwahl  im Wahlkreise 10 Königsberg ist folgendes: l

ifreis.j 4710, Eckardt sSoc.) a-Rautten scons.) 9377, Dultz
Stimmen. Ersterer ist somit gewählt.

Ausland.
* Brüssel, 19. März. Prinz und Prinzessin Albert werden

nach ihrer Rückkehr aus England zu längerem' Aufenthalt«
Deutschland begeben.

* Rom, 19. März. Die Kaufleute Roms und mehrerera
derer Städte haben beschlossen, am Freitag sämmtliche Geschah
den zu schließen- als Kundgebung gegen die Konkurrenz der"
sumvereine
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Preußischer Landtag.
* Berlin , 19. März. Im  Abgeordnetenhause trm

kute die Berathung über das Kapitel „Medizinalwesen" des Kul-
nz.Ktats fortgesetzt. Nach längerer Debatte wurde der Titel b«5
ill'igt desgleichen der Rest des -Kultus -Etats . Es folgte die erste

^ung der Nebenbahn-Vorlage. Eine Reihe von Abgeordneten b '
WUptete, daß in der Vorlage der Westen gegen den Osten ganz er¬
heblich, üm 40 Millionen, benachtheiligtwäre. Minister v. T h i e-
len bestritt dies und bemerkte, die Regierung strebe durchaus eir'
paritätffches Verfahren an. Wenn einzelne Provinzen in diesem
Jahre zu viel bekämm, dann beikämen sie -eben' im nächsten Jahre
weniger. Die Debatte über das Gesetz kam heute nicht zu Ende,
wird vielmehr morgen fortgesetzt.

* Berlin , 19. März . Das Herrenhaus  erledigte heute
eine Reihe von kleineren-Vorlagen, darunter die Vorlage betreffend
das Diensteinkommen der evangelischenPfarrer im Consistorialbe-
zirk Frankfurt a. M., desgleichen die Vorlage betreffend die Für¬
sorge für Pfarrer -Relikten. Auf der morgigen Tagesordnung ste¬
hen kleiner- Vorlagen und der Antrag Graf Mirbach betreffend Aen-
verung des FideÄom>m-iß-Stem-pels.

* Berlin , 19. März . Die Osterferien  des Abgeordne¬
tenhauses hofft man bereits morgen beginnen zu können. Im Her¬
renhaus« -werden die Plenarsitzungen am 22. ds. M. aufhören.

im Rauchzimmer saßen, und die Damen in einem anderen Raum
wo für passende Stärkungsmittel gesorgt war . Die geimpften Arme
des schönen Geschlechts wurden zierlich verbunden und mit schlei-
fen geschmückt, und dann begaben sich alle in den Ballsaal , wo ms
Mitternacht getanzt wurde. Das Ereigniß wurde allgemein für
„wirklich gut" erklärt. Einige Mediziner halten die Sache doch mcht
für durchaus gut. Sie erklären, daß durch das Tanzen viele Mikro-
ben aufgewirbelt würden , von denen einige leicht zu den verwunde-
ten Armen gelangen und dort unerwünschte Folgen ^erzeugen konn¬
ten. Einige gehen so weit, Starrkrampf für die leichtsinnigenHerren
und Damen zu prophezeien.

terstraße über die Ecke des Langenbeckplatzesdurch die Alwinen-
straße nach der Bierstadterstraße zu führen, angenommen. Nun
mehr wird die Direktion der Südd . Eisenb.-Gesellschaft zu einer
Erklärung binnen acht Wochen, ob sic' von ihrem Vorrecht, die
Bahn nach dieser Linienführung zu bauen, Gebrauch machen will,
aufgefordert und gleichzeitig mit den Anliegern wegen der Freileg¬
ung der noch nicht bebauten Strecke der Alwinenstraße in Verhand¬
lung getreten werden.

Explosion -einer Granate.  Dienstag Nachmittag hat in
der Dalldorfer Straße Nr. 6 in Berlin infolge Krepirens eines Ar¬
tillerie-Geschosses eine schreckliche Explosion stattgefun-den, durch wel¬
che die Produktenhändlersfrau H o l n a ck furchtbar zugerichtet wur¬
de. Außer einem komplizirten Schädelbruch hat die Bedauerns-
Berthe schwere Brandwunden am linken Arm und am Unterkörper
erlitten. Ebenso ist ihr lljähriger -Sohn Ernst schwer, ihre Kinder
R-sa und Hermann leicht verletzt. Die Frau hatte kürzlich einen
größeren Posten alten Eisens, Lumpen etc., aufgeka-uft , worunter
sich auch ein abgeschossenes, aber nicht krepirtes Artilleriegeschoß, ein
sogenannter.Blindgänger, befand, der von den, Schießplatz Tegel
herrühren dürfte. Da die Frau , die die Gefährlichkeit solcher Blind¬
gänger offenbar nicht kannte, den das Geschoß umgebenden Blei¬
mantel abschmelzen wollte, legte sie dasselbe in den Herd, wodurch
ine Explosion erfolgte.

Neinsprengung durch Wasser. Unter den Lehren der natürli-
chm Geographie findet sich seit Langem der Sah . daß der sogenann-
ie Spaltenfrost eme der wirksamsten Naturkräfte ist, die an der

^bbrrge ^arbeiten. Nur selten aber ist die ungeheure
in

v.- i.v.uuyuet isemrge aroeiken. 'Rur selten aber ist die ungehem
Wirkung, die von der Ausdeßnung des Wassers beim Gefrieren O
ngem Raum ausgeführt werden kann, technisch verwerthet worden.

. llftchah in großartigem Maßstabe neulich in einem großen
embruch in der Nähe von Aberdeen (Schottland ). Ein riesiger

«tembwck war mit mehreren Bohrlöchern durchsetzt worden, um
vurch Dynamit gesprengt zu werden. Der Leiter der Arbeiten kam
auf den Einfall, das gerade herrschende ungewöhnlich kalte Wetter
auszunutzen und die Dynamitladung zu sparen. Die Bohrlöcher
!?«Üf2 e™f acf) mit Wasser gefüllt, und in der That war der Gra-
iluolock.nach zwei Nächten völlig geborsten. Eine Vorstellung von
. Riesenkraft des Frostes ist aus der Angabe zu entnehmen, daß
??ssi.Stein eine Größe von 125 Fuß und ein Gewicht von etwa
kW Centnern besaß.

Die Blumentöpfe im Reisekorb. Ein bischen wunderlich sah das
t. M Januar einer Frau in der Melanchthonstraße
deste Zimmer abmiethete. Sie flott , schlank, blond, er braun

and sehnig. Eine Deutsche und ein muhamedanischer Eingeborener
on Ceylon. Als Führer einer Singhalesentruppe war er nach Ber-
m gekommen, und hier hatte er seine „Frau " gefunden. Die Herr-
icyaften liebten die Bequemlichkeit, sie verließen das Zimmer sel-
an, da der Sohn des Sonnenlandes die winterliche Kälte scheute;
wgar die Mahlzeiten nahmen sie im Bette ein. Die Wirthin sorgte

scht nur für Essen und Trinken , auch die sonstigen Bedürfnisse,
Zigaretten, Näschereien lieferte sie — auf Kredit. Bald aber fing
™mit dem Zahlen an zu hapern . Erst gab es nur einen Theil des

dann gar nichts, dafür aber umso reichere Vertröstun-
fW. diesen spielte der Vater des Mannes , der sich angeblich in
Oeslau aufhalten sollte, eine Rolle . Als nun der für die Reguli-
.ung der Schuld bestimmte Tag gekommen war , verließ das Paar
u aller Frühe heimlich die Wohnung und soll noch wiederkommen.
>un ließ die Wirthin den zurückgelassenen Reisekorb, der durch seine

«chlore Vertrauen einflößte, öffnen, und was fand sie? Ihre eige-
.etl  Blumentöpfe, die stets auf dem Balkon gestanden hatten, und

^ue Anzahl von Bierflaschen, die mit Wasser gefüllt und in alte
' Strümpfe eingepackt waren . Ein nach Breslau an den Vater gerich-

e er  Brief kam als unbestellbar zurück. Die Wirthinnen seien daher
gewarnt. Der Mann ist leicht an seinem exotischem Äußeren zu er-
mnen, es ist aber fraglich, ob Madame , eine frühere Choristin,

M noch begleitet. Ehen dieser Art werden leicht getrennt.
^ »eksbrunst in Rewyork. In Hoboken — der Rewyorker Hafen-

•1 ~~ brach ein Brand aus , der vielfach der großen Feuersbrunst
den Lloyddocks ähnelt, nur in kleinerem Maßstabe . Das Phönix-

02 , der britische Dampfer „ British Queen " und mehrere Lichter-
sind abgebrannt . Auch die benachbarten Docks wurden be-

n cm*' diele Baumwolle und Heu verbrannten . Ueber Verluste
d Menschenleben ist noch nichts Bestimmtes bekannt, jedenfalls

derselbe nicht groß. Eine zeitlang waren die Docks der hollän-
Linie gefährdet. Der Gesammtschaden beläuft sich der Frkf.

o ?' Zufolge auf anderthalb Millionen Dollars . Die Scene war
utzerordentlich pittoresk, da die Flammen hoch gen Himmel schlu-

jt und manche kleine Fahrzeuge brennend den Fluß hinuntertrie-
Ivdaß ein Pier in Rewyork in Flammen gerieth, die aber ge-

ml  werden konnten, während andere Piers die ganze Nacht ge-
Wrdet waren. Manche Fährboote geriethen in Gefahr , von den um-

! treibenden Fahrzeugen in Brand gesteckt zu werden,
fi., "Impfung und Tanz " ist die neueste Form der gesellschaft-

cyen Unterhaltung in Rewyork. Seitdem auch dort die Pocken
Elchen , ist jeder Anhänger der Impfung , und „Jmpfgesellschaften"
cniT̂ chaus fashionable" geworden. Bor kurzem gab Mrs . Dris-

| >“U’eine bekannte Persönlichkeit in Brooklyn, ein Diner und auf
et  Karte stand: „Impfung und Tanz ". Rach dem Diner kam eln

w cl mit  Lanzette und Lymphe bewaffnet, und impfte die Gesell-
die Herren, während sie beim Kafsee und bei ihrer Cigarre

Ans der Umgegend.
o. Somicnberg , 19. Mürz . Bei dem günstigen Wetter haben

unsere Landwirthe mit dem Reinigen der Wiesen  begonnen , denn
das junge Gras fängt an zr sprossen. Ganz besondere Aufmerksam¬
keit schenkt man dem Auseinanderwerfen der Maulwursshausen,
denn manche Wiesen sind reihenweise damit besetzt __

h. Biebrich, 19. März . Heute Vormittag H Uhr stürzte  em
dem Laboratoriumsdiener Hermann Römer gehöriges, 21 Monate
altes Kind aus dem offenen Fenster der im 2. Stock befindlichen
Wohnung in der Friedrichstraße auf das Trottoir und zog sich er-
hebliche Verletzungen zu. Doch sollen dieselben zu Befurchtungen
keinen Anlaß geben. — Heute Vormittag 10 Uhr begannen die
Prüfungen  an der hiesigen Realschule, zu welchen Herr Drrek.
lor Stritter als Königl. Prüfungs -Commissar ernannt worden ist.
An der Prüfung zur Erlangung des einjährig-freiwilligen 0 ^ 9*
nisses betheiligen sich 15 Schüler . - Ein neuer prächtiger Dmmp-
ser  unserer Rheinflotte , „Kaiserin Friedrich ", der Koln-Dussel-
dorser Gesellschaft gehörig, eröffnete heute die Personendampffchstft
fahrt Auch von der hiesigen Agentur aus nahmen eine große An¬
zahl Passagiere an der Fahrt theil. - In die Trottoire der Kaiser¬
straße, von der Rathhaus - bis zur Schulstraße sowie vor dem
städtischen Platz am Eisenbahndepot werden gegenwärtig Baume
lzumeist Silberlindenj verpflanzt . Diese Anlagen werden dem
Schutz des Publikums empfohlen. - Herr Gastwirth Gottlieb
Ernst  hat das Haus des Herrn Ehr . Kröller , Castelerstraße 14,
durch Kauf erworben.

z. Bierstadt , 19. März . Der Vorstand des hiesigen Lese » er-
eins  hielt gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Eonsisto-
rialraths Jager eine Sitzung ab. Das verflossene Vereinsjahr war
ein äußerst günstiges. Es tonnten nämlich für fast 500 Mart neue,
meist sehr werthoolle Bände angeschafft werden. Es wurde beschlos¬
sen, am Dienstag, den 8. April , eine Generalversammlung einzu-
bcrnfen. Für dieselbe wurde von einem Vorstandesmitgliede em
Vortrag übernommen. Zur Prüfung der vorjährigen Rechnung
wurden auf Vorschlag die Herren Hepp und Gemeinderechner
Scheerer ernannt . Die diesjährigen Beiträge in Höhe von 50 $.
werden demnächst erhoben werden. Herr Dr . Pfannmüller schenkte
dem Vereine das sehr werthvolle Werk : Die Nordpolfahrten von
Nansen. Der Verein zählt circa 230 Mitglieder.

^ Hallgarten , 19. März . Der in Jägerkreisen sehr bekannte
Herr Valentin Engel,  genannt Hasenschießer, hat am Tage Demi
4 Schnepfen geschossen und bis heute 10 Stück erlegt. Genannter
Herr hat bis heute, so lang er Jäger ist, 174 Stück geschossen, was
manchen Jäger interessiren dürste.

* Ems , 19. März . Der städtische Haushaltsplan ist erschienen.
Darin bringt der Magistrat eine 5prozentige Steuererhöh¬
ung  in Vorschlag, sodaß 150 Prozent Zuschläge zu der Einkom¬
mensteuer, 180 Prozent zu den Realstenern und 80 Prozent zur
Betriebssteuer angesetzt werden. Die Verbrauchssteuer und die Um¬
satzsteuer beim Erwerb von Grundstücken sind zu 21000 und 7000
Mark , wie im Vorjahr angenommen.

r . Frankfurt , 19. März . In den letzten Tagen treffen auf dem
Hauptbahnhofe große Trupps Frauen  mit Sack und Pack
aus der polnischen Gegend ein, welche in den umliegenden Gehöft
ten die Arbeit aufnchmen.

* Höchstenbach. 19. März . In dem benachbarten Winkelbach
sind fünf kleine mit Stroh gedeckte Gebäude abgebrannt.  Aus
den brennenden Häuschen konnte fast nichts gerettet werden, nur
das Vieh wurde in Sicherheit gebracht.

— Aus dem Nntertaunuskreise , 19. März . Der Gemeinde
Hahn wurde vom Kaiser das Enteignungsrecht  zur Entzieh¬
ung und zur dauernden Beschränkung des für den Bau der söge-
nannten Scheiderthalstraße innerhalb der Gemarkungsgrenzen von
Hahn in Anspruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen.

* LLtesvadc » , ben 20. März 1U)2

Aus der Magistratssitzung.
(Nachdruck nur mit Ouellmangab- g-stallrt.)

Zu Mitgliedern der gemischten Kommission zur Vorberathung
der Frage über die Bebauung und Verwerthung des Dern»
scheu Terrains  hat der Magistrat die Herren Stadtbaurath
Frobenius , Beigeordneten Körner und Stadtrath Weil gewählt.

Der an der Ecke der verlängerten Langgasse und Taunusstraße
stehende Transformator  der elektr. Leitung wird entfernt und
unter den Musikpavillon in der Kochbrunnenanlage verlegt werden.

In den von den städt. Verwaltungsorganen (Einzelver-
waltungcnj zu erlassenden Lffentl.Bekanntmachungen  soll von
jetzt ab einheitlich nur die betr . Verwaltungsstelle ohne den Namen
des Verwaltungsdirigenten genannt werden. Ausgenommen hier¬
von bleiben allein die Bekanntmachungen des Magistrats , die von
den betr. Magistrats -Decernenten unterzeichnet werden.

Bezüglich der projektirten Straßenbahnlinie nach
Bierstadt  bat der Magistrat den Vorschlag der Verkehrs-Dc-
putaticn , die Lime llatt direkt den Berg hinauf, von der Frankfur-

Bei bet  Heilsarmee.
Bor ungefähr drei Jahren war es, als ich meine Schritte zum

ersten Male nach Berlin lenkte, um einmal in vollen Zügen die
Großstadtluft zu genießen. Noch hatte ich meine neue Stellung nicht
angetreten und mit dem gar nicht so üblen Gefühl des Nichtsthun
schleuderte ich durch die Straßen . Lange Zeit hatte ich mir den
Trubel der Friedrichs- und Leipzigerstraße angesehen und beschloß,
noch die Berliner Alpen, den Kreuzberg zu besteigen, um von da
einen Blick auf die Reichshauptstadt aus der Vogelschau zu thun.
Es sollte vorläufig nicht dazu kommen. Am Höllischen Thore an¬
gelangt, heftete sich mein Blick auf eine seltsame Gruppe, die unge¬
fähr 20 Personen stark, aus einem Hause heraustraten , an dessen
Front ein großes Schild mit der Aufschrift „Hauptquartier der
Heilsarmee " prangte . Das waren also die Heilssoldaten und Sol-
datinnen, von denen ich zwar schon viel gehört, die zu sehen ich aber
zum ersten Male die Gelegenheit hatte. Ich wußte Anfangs nicht,
sollte ich über den komischen Aufzug lachen oder nicht. Was bedeutete
die Maskerade , in der diese Leute einherschritten. Die Männer mit
einer der Soldatenmütze ähnlichen Kopfbedeckung und einem knall-
rothen Sweater , während die Frauen eigenthümlich geformte
„Kiepenhüte" mit einem rothen Band verziert, trugen. Ich sollte
bald darüber aufgeklärt werden. Der Trupp vertheilte sich nach allen
Richtungen, kleine Zettel an das vorübergehende Publikum ver¬
theilend, auf denen zu einer großen Heilsarmee-Versammlung in
der Oranienstraße eingeladen wurde . Einmal neugierig gemacht,
beschloß ich, dieselbe zu besuchen. 'Zur festgesetzten Stunde betrat
ich den schmucklosen Saal ; nur vorn auf dem Podium war eine
Art Altar errichtet, um den herum sich eine Anzahl „Hallelujamäd¬
chen", wie man sie nannte , gruppirt hatten . Rach einen, allerdings
wenig an Kirchenmusik erinnernden Konzert, bei dem mehrere Har¬
monikas und Guitarren die Hauptrolle spielen, ergriff ein schlanker
schwarzbärtiger Mann in „Offiziersuniform " das Wort zu einer
längeren Rede über Zweck und Ziele der „Heilsarmee". Er redete
in englischer Sprache und das von ihm Gesagte wurde von einem
ihm zur Seite stehenden „Offizier" in deutscher Sprache wiederholt.
Ich will den Verlauf der Versammlung nicht ausführlich schildern,
nur bemerken will ich, daß ich die Ueberzeugung mit heraus nahm,
daß die Heilsarmee , mag sie nun in ihrem Aeußeren uns vielleicht
lächerlich Vorkommen, eine Institution ist, deren Mitglieder man
wenigstens achten sollte.Was ist und was bezweckt die Heilsarmee
und zu welchem Zweck tragen ihre Mitglieder eine derartige, oben
beschriebene Uniform ? Ueber diese Fragen gab am Dienstag Abend
in einer einberufenen Versammlung der Heilsarmee im Römersaal
der „Kommandeur für Deutschland" eine ausführliche Antwort.
Es war derselbe Redner , der auch mich bereits in der Berliner Ver¬
sammlung in das Leben und Treiben der Heilsarmee eingeweiht
hatte. Herr Oli -ph an  t , so der Name des Redners , ist eine durch¬
aus sympathische Erscheinung ; nichts ist an ihm zu finden oder aus
seinen Worten heraus zu hören, das ihn zum Fanatiker stempeln
könnte. Er war früher Pastor der englischen Landeskirche und seit
18 Jahren Anhänger der Heilsarmee und ist vermählt mit der
Tochter eines höheren Offiziers der königlich holländischen Armee.
Frau Oliphant ist gleich ihrem Manne Mtglied der Heilsarmee und
begleitet den Rang einer „Kommandeuse". In geschickter Weise und
in einer reichen Bildersprache treiben sie Propaganda für ihr In¬
stitut. Während Herr Oliphant sich lediglich darauf beschränkt,
das Publikum über das Wesen der Heilsarmee aufzullären, ist seine
Frau bemüht, durch religiöse Ansprachen weitere Anhänger zu ge-
Winnen. Den Ausführungen des ersteren ist zu entnehmen, daß die
Heilsarmee in den 37 Jahren ihres Bestehens in 49 Landern Em-
gang gefunden hat . Gepredigt wird ihre Lehre in 31 Idiomen , wah¬
rend ihr Organ „Der Kriegsruf " in 39 Sprachen erschemll^ hre
Anhängerschaar beläuft sich gegenwärtig auf ungefähr 600,000 Per-
sonen, wovon ungefähr 15,000 Offiziere, die übrigen „Soldaten
Christi" sind, die gemeinsam durch Büßpredigten , Lobgelange und
Andachtsübungen die Menschheit der Religion wieder zufuhren,
nach ihren eigenen Worten die „Burg des Satans " sturmen wollen.

rr Landwirthschasts-Kammer . Ueber den Antrag des 13., 14.
und 16. landwirthschastlichen Bezirksverems , betr. Maßnahmen
zur Vertilgung der Raben  reserirt Herr BartmannLü-
d i cke. Er empfiehlt die Zerstörung der Nester und empfiehlt für
diese Zerstörung Prämien auszusetzen. Herr Merten -Erbenheim
bittet ' an die hessische Regierung das Ersuchen zu richten, erhebliche
Maßnahmen gegen die Rabenplage zu richten, denn es 1» nachge¬
wiesen daß die Raben , die hier in Nassau zur Plage werden, ihre
Nester in den hessischen Fichtenbeständen hätten. Herr Bartmcmn
macht darauf aufmerksam, daß die Kammer mit der hessischen Re-
gierung dieserhalb schon in Verbindung getreten sen Weiter bemerkt
Herr Landeshauptmann Sartorius  zu dem q.hema, daß die
Förster in der Umgegend schon verschiedene Male angegangen wor-
den seien, die Raben bei jeder Gelegenheit aozuschießen. Die Förster
erklärten jedoch, daß ihnen dieses von den betr. ^ agdpachtern ver¬
boten worden sei, da hierdurch das Wild beunruhigt werde Herr
Sartorius beantragt daher , an die Jagdverpachter das Ersuchen zu
Uchten daß die Erlaubnis zum Abschießen der Raben seitens der
Förster in die Pachtbedingungen ausgenommen werde. Mit diesem
Vorgehen erklärt sich die Versammlung einverstanden. ver-
schiedenen Kommissionssitznngen hat die Kammer eine Abänderung
des bisher bestehenden Wahlverfahrens  vorbereitet . Mit der
neuen Form des abgeänderten Wahlverfahrens tonnen sich ledoch
einiae Mitglieder der Versammlung nicht befreunden, was Anlaß
zu einer langen Debatte giebt, deren Resultat die Ruckverweisung
des Entwurfs zur weiteren Llusarbeitung an die Kommission war.
Herr Landwirthschafts -Jnspektor K e i ser reserirt über die An¬
träge des Ausschusses fü Ackerbau betr . Anbau versuche.  Rach
dem Ausschußbericht sind auf dem Gebiete der Getreidezuchtung
jährlich neue Fortschritte gemacht worden, doch sei mcht zu leugnen,
daß man aus dem Gebiete der Futterproduktion nn Kammerbezirk
nicht so viel gearbestct habe und daß es an der Zeit sei, mit allen
zur Verfügung stehenden Kräften und Mitteln an der Vermehning
und Verbesserung der Futtergewinnung zu arbeiten. Infolge Ver.
größerung der Viehbestände trete der Getreidebau in seiner Be-
deutung immer mehr hinter den Futterbau zurück, denn Viehzucht
und Futterbau seien in unseren kleinbäuerlichen Verhältnissen die
Grundlagen der Landwirthschaft . Reben der Vermehrung der
Futterquantität  komme es auch wesentlich auf die Verbesser-
ung der Qualität an , damit der Bauer möglichst wenig Kraftfut-
ter zuzukaufen habe. Endlich axht mit der Verbesserung und Ver-
mehrung des Futterbaues Hand in Hand die Verbesserung der Bo¬
denkultur. weil die besten Futterpflanzen den Boden veredeln, be-
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reichern, von Unkraut reinigen und in der Tiefe erschließen. In
Nassau gebe es leider noch Gegenden mit sehr starker Viehhaltung,
wo der Kleebau noch ganz minimal sei. Runkel- und Kohlrüben
würden in sehr geringem Umfange gebaut, da die Meinung vor¬
herrsche, die Runkelrübe sei werthvoller als die Kohlrübe, während
letztere in den Höhenlagen entschieden den Vorzug vor der Dick¬
wurz verdiene. _ . „ „

* Personalien . Kreisbauinspektor Rohr  m Langenschwalbach
ist zum 1. April nach Wiesbaden versetzt. — Ferner sind mit Wir¬
kung gleichen Datums Oberpostdirektonssekretär Zorn  von Düs¬
seldorf zum Postamt Wiesbaden und Postkassirer Lemp  von Kon¬
stanz zum hiesigen Telegraphenamt versetzt.

* Kgl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn Winkel
hat in der heutigen Vorstellung des WaffenschmiedHerr Kammer¬
sänger M ü l l er die Rolle des Grafen von Liebenau übernommen.

* Kurhaus . Mit dem morgigen 12. Cyklus-Konzert finden diese
hervorragenden Musik-Veranstaltungen der hiesigen Kurverwal¬
tung durch die Mitwirkung Pablo de Sara säte  und einem
hochinteressanten Orchesterprogramm einen glanzvollen Abschluß.
Es steht zu erwarten , daß auch diesmal ein ausverkaufter Saal
dem Konzerte den vollwertigen äußeren Rahmen verleiht.

rr Besitzwechsel. Die Herren Brauereibesitzer E sch verkauften
ihr Haus Walramstraße  21 zum Preise von 77,400 Mark
an Herrn Wirth Ewald K ü l l m er hier.

* Volksvorstellung. Die letzte Volksvorstellung in diesem Winter
bringt im Residenztheater am Sonntag , den 23. März „Die rothe
Robe". Der Billetverkauf findet wiederum im Arbeitsnachweis
(Rathhausj statt.

□ Bezirksausschnß-Sützung vom 20. März . Eine Klage von
6 Frankfurter Floßbesitzern wider die Frankfurter städtische Hafen¬
polizei wegen Aufhebung einer ergangenen Verfügung hat den Be¬
zirksausschuß bereits einmal beschäftigt. Es handelt sich bei der
Auflage um die Ausführung einer Polizei -Verordnung vom 17.
Sept . 1901. Diese betrifft die Befestigung der an Flußhalteplätzen
liegenden Flöße. Heute wird die Klage kostenfrei abgewiesen.

r . Stadt . Vergebungen. Die Lieferung der für die hiesigen
Stadtarmen nothwendigen Bedürfnisse an B r o d für die Zeit vom
1. April 1902 bis 31. März 1903, ca. 23,000 Laib, wurde zum Theil
an Herrn Bäckermeister Saueressig , zum Theil an Herrn Kauf¬
mann F . C. W. Schwanke hier , an Schuhen  an die Herren
Schuhmacher I . Fiedler , KentrupP und Guckelsberger vergeben,
der Bedarf an Milch für das Armen-Arbeitshaus wurde an die
Herren Emil Müller , Aug. Christmann , Fischer und Heinzmann,
an Kaffee  an Herrn Horn , an Stoffen für Kleider an die Herren
Gebr . Bastian , an Fleisch  an Herrn Metzger Kohl vergeben. Die
Lieferung der Milch für den Volkskindergarten wurde Herrn Heinz¬
mann übertragen.

* Herr Adebar und der Thierschutz-Verein . Von vielen Ein¬
wohnern der Stadt ist der Thierschutz-Verein ersucht worden, eine
geeignete Stelle für unfern Storch ausfindig zu machen, wo der¬
selbe seinen Vaterpflichten in gewohnter Weise Nachkommen kann.
Dieses Ersuchen kommt zwar spät am Tage , doch will der Verein
suchen, ihm zu entsprechen. Er richtet deshalb die Bitte in hiesige
Hausbesitzer, sich bereit zu erklären, das Anbringen eines Gestells
auf ihren Dächern zu genehmigen. Für die Herstellungskosten wird
der Verein aufkommen. Diesbezgl. Correspondenz wolle man an
den Vorstand richten.

* Frankfurt , 20. März . Anläßlich der Maifestspielein Wies¬
baden >wird der Kaiser auf 'dem großen Sande bei Mainz eine Trup¬
penschau über die Regimenter der 21. und 25. Division cßbhalten.

Telegramm und letzte ilodjriteu
* Berlin , 20. März . Nach einer Meldung des Loka-l->An>zeigers

aus Washington erklärte der Botschafter von Holleben in einer Un¬
terredung, daß er sich von der Amerikarerse des Prinzen Heinrich
dauernd günstige politische Nachwirkung verspreche und daß ihm von
allen Seiten geäußert worden sei, es würden sich solche geltend
machen. Di« Reise und der Aufenthalt des Prinzen hätten nicht
günstiger verlaufen können.

* London , -20. März . Nach Meldungen aus Clarksdorp ver¬
brachte Lord Methuen  eine gute Nacht. Die Temperatur ist
normal . Ebenso hat Methuen wenig Schmerzen.

* Budapest , 20. März . Während einer Spazierfahrt scheu¬
ten di- Pferde, des Grafen Szapary vor einem elektrischen'Straßen¬
bahnwagen und gingen durch. Die Equipage des Grafen wurde da-
-bei völlig zertrümmert, er selbst und der Kutsch er schwer verletzt.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Auszug aus dem Civliftands-Register 8er Stadt Wies¬
baden vom 20. März 1903.

Geboren:  Am 15. März dem HerrnschneidergehAfenHein¬
rich Schaller e. S ., Heinrich Karl . — Am 16. März dem Ingenieur
August Käsbohrer e. S ., Hermann Leonhard. — Am 15. März dem
Hotelportier Alfred Eichler e. S ., Robert Karl . — Am 16 .März
dem Schriftsetzer Jakob Schilling e. S ., Georg Friedrich.

Aufgeboten:  Der Postbote Gustav Friedrich Ludwig zu
Höhr mit Minna Küchler zu Westerburg. — Der Hotelbesitzer Karl
Ehleiter hier mit Ottilie Antonie Caroline Machenheimerzu Auer¬
bach. — Der Herrnschneidergehülfe Adam Wilhelm hier mit Katha¬
rine Jnngnickel hier. — Der Kaufmann Joseph Fischer hier mit An¬
na Berz hier. — Der Toglöhner Christian Gilberg hier mit Bri¬
gitta Heller hier. — Der Kaufmann Wilhelm Gaul zu HÄhr mit.
Anna Geis hier. — Der Monteur und Maschinenschloffer Franz
Sittly hier mit Margarethe Trimborn hier. — Der prakt. Arzt
Dr . med. Mari 'van Oordt zu Samt Blasien mit Ottilie von Kusse-
row hier. — Der Architekt Ludwig Bind hier mit Caroline Hetze!
hier. — «Der SchuhmachermeisterGeorg Vogler hier mit Marga¬
rethe Bartels hier.

Verehelicht:  Der Bahnarbeiter Konstantin Büchel zu
Kostheim mit Eugeuie Möller hier. — Der Hausdiener August Wöß-
ner hier mit Maria Eifert hier. — Der Küfergehülf« Joseph Ham¬
mes hier mit Marie Sahl hier. — Der Generalvertreter einer Kunst¬
anstalt Wilhelm Kirsten hier mit der Wittwe 'Auguste Ackermann
geb. Wagner hier.

Gestorben:  Am 19. März Elektrotechniker Hans Schüler,
15 I . — Am 19. März König!. Zeug-Major a. D. Wilhelm Wolfs¬
hohl, 66 I . — Am 19. März Rentner Alfons Haeseler, 45 I . —.
9tm 19. März Elisabetha geb. Hattemer, Wittwe des Schreinermstrs.
Johann Lehn aus Mainz , 77 I . — Am 19. März Privatier Chri¬
stian Wintermeyer, 40 I . — Am 19. März Mathias . S . des Haus¬
dieners Friedrich Schwarz . 1 I.

Kql. Standesamt.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 20. Marz. Auf dem deutigen Fruchtmarkt galten

180 Lg Roggen—.— M. bis — M. Hafer 300 kg 17,40 M. bis
30.00 M. Heu 100 kg 8.00 M. bis 9,80 M. Stroh 100 kg
6.— M, bis 7.— M. " Ungefähren waren 9 Wagen mit Frucht
und 25 Wagen mit Heu und Stroh.

Dr . Rosenthal
von der Reise zurück.

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge der Erbe » der ch Frau Gerichtsrath
Arena von Ilrauurasch , Wwe . ,

versteigere ich am

Freitag , den 21 . März er.,
Nachmittags &|2 Uhr

anfangend, in der Wohnung

6 Kmsmstmtzß 6,
1, Etage,

nachverzcichncte Mobiliar-Gegenstände, als:
Zwei Salon-Garnituren mit Plüschbczng, 2 Chaiselongues in
Plüsch, Sopha, Ottomane mit Decke, Schrcibsckretär, 5 Kleider-
fchränke, Brandkiste, Betten, Wasch- und andere Kommoden,
Cousolen, Nachttische, alle Arten Tische, Siühle, Sessel, Regulator,
Portieren, Teppiche, Bilder, Gas-, Kerzen- u. Petroleuui-Lüslres,
Stehsviegel, Küchen Einrichtuiig und noch vieles Andere mehr

öfsen.lich meistbietend gegen Baarzahlung,
Willi . Helfrlch,

3764 Auctionator u. Taxator.

Kklmutimchilug.
Samstag , den 22 . März , Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal , Mauergasse 10 , hier
20 verschiedene Lüster und Ampeln sür Gas-
und elektrische Beleuchtung in Bronce,
Knpser , Krystall und Majolika » 14 , 8 , 5,
4 und » -flammig , darunter Speisezimmer¬
lüster ( Suspension ) in Korbform mit
Crystallbehang , Kranzlüster mit Blumen-
verziernng , Deckenbeleuchtung» Fackel pp .,
ferner eine Onyx -Stänverlampe mit Seiden¬
schirm, 4 Spültisch mit 2 Becken nnd Ab¬
lauf , 1 weißer Marmor -Waschtisch, 1 Bade¬
ofen mit Untersatz, 4 Majolika -Closet , bunt
bemalt , verschiedene 1- nnd 2 fl.  Gaskocher»
elektrische Pendel , Gaswandarme , Schlauch¬
wagen u. Rasenbesprenger , Gaskamine in
Majolika « . Metall u. a. m.

öffentlich zlvangsivcise gegen Baarzahlung versteigert.
AW" Versteigerung sicher!

Wiesbaden , den 20 . März 1902 . 7453
8 alm 9

Gerichtsvollzieher.
000 Für Modistinnen.

Grösstes Lager
von

Strohhüten , Formen,
Blumen , Borten,

sowie sämmtliche Putzartikel
D zu billigsten En&rros-Preisen.^ - ss- sa-

Gerstel & Israel,
Langgasse 32 , P . u . I. 3754

Ausverkauf Hack,
Marktstr 19a.

Eine große ParthiePflaumen
zu 16 und 20 Ps. da« Pfund 3730

kommt morgen zum Verkauf.

Versteigernng Schierst«!«
Samstag »den 22.  März versteigere ich in Schier¬

stein , Kirch straffe » , im Aufträge, wegen Geschäfts¬
aufgabe das Gesammteiscnlaqer bestehend in:

Zug - und Spannketten , Krippen , Pumpen . Kessel-Nieten,
Geländerstäben , diversen Sorten Stahl , Töpfen , Kessel-
mäntel , Verbindungsstücken , Sprungfedern , ca. 200 Ctr.
Gnßtheile für Oefcn , Herde , Cvmptoirabschluß re rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3729

(Qfilhelm JCelfrieh,
Auctionator u. Taxator.

17. Jahrgang.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Betty Altmann
Carl Müller

- — -— Verlobte.  -

WIESBADEN , im März 1902. 3712
Bei unserer heutigen

Abreise nach Amerika
agen wir allen Freunden und Bekannten ein 3737

3731

herzliches Lebewohl.
_ Familie Senrlng«
hchMgn, Ar,«l, °WM -ßiuiiit-Itiitr

sowie alle Sorten Hosenträger
mpfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

Crg, Schmitt,
Handschuhgeschäft,

47 Langgasse 47, W iesbaden.

Zur Kkchtuilg für Jfkrnranii!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien!

2 Ellenbogengasse 2 5  Michelsberg 5
werden verkauft

große Posten Steppdecke» in großer Auswahl, türkisch- Muster,
Stück

Mk. 3 .20,
gntgefüllte Obcrbcttc » von

Mk. 0 .00 an.
gntgefüllte Kissen von

Mk. 2.25  an,
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-Steppdecken, Gar¬
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäckc, Matratze,:drelle und
Bettbarchent, Bettfcdcrn , Pfund von 80 Pfg . an, Mann-
faklurwaaren, Wäsche und anderes mehr. 3752

Sächsisches Waarenlager
SE. Singer,

2 Ellenbogengasse 2 . 5 Michelsbeeg 5.
-I - --

Ißufß Irafug,
den 20 . er , Vormittags 9 ‘/, und Nachmittags
587, Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge eines
hiesigen Geschäftes nachverzeichneten Maaren im Saale

„Zu den3 Kronen"
Kirchgasse 23,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Herrenoberhemden , weiße Damenhcmden mit und ohne
Stickerei , Damenhosen , Nachtjackcn, Unterröcke, Normal-
und Bieberhemden , Kinderwäsche, Damen - und Kinder¬
schürzen, Strümpfe , Socken, Handschuhe, Cravatten,
ferner 200 seid. Sonnen - und Regenschirme für Herren
und Damen u. dergl . m. i I

Der Zuschlag erfolgt zu jedein Letztgebot. ^ 9

Ferd . Marx Nachs.
Auctionator und Taxator.

B «r«an : Kirchgasse 8 . _ ■—-

Große
Äliihllmreli-. We'chnig- mi>

DaillkMkiiittjWk-KnstisttUß-
Zufolge Auftrags versteigere ich heute

ett 21. War ? rr ., Vormittags 97 , und P**
«ittag» 27s Uhr anfangend, in meinem Auktionsw

3 Marktplatz3
Kerre «-Z«g- «nd Halreustiefel. ( Chevreaux
Damen-Knopf - «. Schnürstiefel. ( Kalbleder.
10« Paar gelbe Herren - «nb Damerr-Schd"*'
«nd Knopfstiefel;

ferner 30 Stück meiste feine gestickte Herren 8*
den, meiste Damen Jacken, Hemde«, -
Hemden. 1 großer Posten Damenkleidersts"
u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ha «"

£763

TSernh. TtosenoV,
Auktionator u. Taxator.
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Mankfurter Hypothekenbank
m . «ss,ŝ l„ k» ner 31 . Derember 1901.

Einnahmen

Neununddreißigster Abschluß per 31. Dezember 1901.
Iahresrechmmg für 1901.

Kwinn.D°rtt°S °om J °h« 19OO. . . .
Lasen aus: , M. 13,258.159.48

Kommun-l-Darlch-n.
r>ambard»Darlehen,
diScontirten Wechseln,
Tont°>C°r« nt und 545,694.45

Et-atsp-iplcren . • _j— 2- '■-

Activa

«gSV 322,271,280.15 zur Pfand'briesdeckung
beSimmt)

VL ' S >.. --° i ^
S5f‘“ gonÜBt 1902 und später
fällig werdende .

Kommunal-Darlehen
lausende Zinsen

115.S5O.9O

2.651.277.03
M. 9,417,354 l6
,. 23,656.65

xasse einschließlich Girvguthaben bei der Reichsbank
und Frankfurter Bank -

M. 2,837,370.—
„ 458,888.

M. '871,014.39

Wertbpapiere
Deutsch- Staatspaprere
Eigene Pfandbriefe .

llaiubard-Darlehen .
Guthaben bei Bankhäusern
Ascanto-Wechsel .
Lento.Corrent: Debitoren

ab Crcdilo.en
Immobilien

Bankgebäude

von heute ab zur Einlösung.
n M . den 19 . März 1902.

M. Pk.
298,493 38

13,803,853 93

59,088 65

14,161,435 96

ilan; per 31.
M. Ps-

324.523.580 15

2.766,527 93

2.441.010 81

1.969,603 29

3,296,258 —

3,474,969 69
2,500,708 33
7,138,176 80

490,468 93

300,000 —

348,901,303 93

..

..
Steuern und Stempel . . . . . .
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

9°/, Dividende . . . M. 1,410,000.
Ueberweisung an den Reserve»

sondv . . . . 9 432,000 .-—
Rücklage aus StaatSpapiere „ 50,000.—
Ueberweüung an den

Bcamten-PeiisionssondS . » ^0.000.-—
Tantiemen und Gratificativnen „ ^oo,279.o9
Vortrag aus das Jahr 1902 . „ 301.047.-.2

17. Jahr gang. Nr. 6 8

33 Wellritzstrahr 33.

eiember 1901.
14,161.435 j96

Passiva

M. 6,500,000.—
1,200 ,000 .—

,. 650,000 —

M , 140,386,500.-
.. 176,292,200—

Aktienkapital.
Reservefonds

gesetzlicher. . .
Disagio-Rcservd .
Jmmobilien-Reserve .

Pfandbriefe
4°/0ige
3Va°/0ige . . . _

Verloofle Pfandbriefe.
Psandbriefzinsen

Unerhobene Zinscoupons und Zinsguote pro
1901 aus Pfandbriefenmit Coupons pro 1. April
1902 . . . .

Depositen . .
Dividende für 1901 . . . . . .
Tantiemen und Gratificativnen . . . .
Beamten.Pcusionssonds.

Ä • ■ M, SDarlehens-Provisionen . » 50l,,o6 .04
Gewinn-Vortrag auf das Jahr 1902

M.
16,000,000

8,350,000

316.673.700
47,000

Pf.

3.168,591
1,260 356
1,410.000

235.279
450,478

993,850
307,047

348,901,303 93

der alten Aknen Sit. A„ B„ C. mit M. 90.—
„ neuen „ „ D. » > 60.—

Die Direetion.
4535

Heute

Großer fifiMßr&ituf.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten̂ ai Ûan. im"s »»M FischS0 Ps. de- Psimd.
feinsten Seehecht , Levendfr . Fluhhecht,

Tafelzanver Seezungen » Rothznugen , steittvutt,
Heilbutt , Schollen , SOlttlnn^ Knurrhahn,

Barsch re. billigst.
Lidte Wo»iil!k»dLi»cr-§rlltli!ii>!liW

per Stück 8 Pfg . per Dtzd. 90 Pfg.

^iinsicU)gklmllrene Kirche.
/ ^ icici. Bücklinge. Sprotten , Flmr-

^ dern , geränch. Aale , Schellfische,
^ Lachsheringe , Lachsansschnitt re.

l Holl . Vollheringe,\ Kismarchheri«ge,RpAmops,Sarditte<t,
mpwp I Anchovis,Aal in Gelee . HeringinGelee.
Iökuk \ KrAh -ringe . OralscheUfische. N-u»

/ äuge«, Delikateßheringe in verschied.
1 Sauren , marin . Heringe etc.

Oelsardinen. Rronenhummer, Caviar.
EngroS -Niedcrlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe n. Wi-derv-rkäuser.

Prompter Berson ^t nach Auswärts.

Krßn WiesbadeilkrM -Cmsm
Wilh . Frickel, 6832

>
)

Einem verehrlichen Publikum, meinen « v -- ■
sowie der verehrlichen Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich am 20. Marz d. I.
das alt bekannte Restaurant

werthen Freunden und B̂ekannten, 0

„Zur 8tn(ff Fruulifurf"
t  übernommen habe. „ , P, tlCl
^ Meine langjährige Thäti ^ eit in ähnlichen Geschäften am Platze und
& auswärts ermöglichen es mir, das Restaurant in gebührender We,,e zu fuhren.
1 Ich werde bemüht fein, das frühere Reuomme wieder herzustellen und

bitte mein Unternehmen zu unterstützen. .
Reichhaltige abwechselnde Speiscnkarte, Mittagessen zu 1.50 Mll , 1 Mk. u. W Pf »,

gute Flaschen- und offene Weine, Bier vom Fast.
Zwei nene franz . Billards.

3742 Hochachtungsvoll
Albert Langemann . ^

>r
>

cc
' -S

c

(c
(

qiebt Suppen und Saucen,
inüie und Fleisch Kraft, B
qeschmack und Farbe. Z» baden
bei 419/80

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52

Neisse.

nN 'r leiht einer Dame 100 M
SCjeit hohe Zinsen? Rückgabe

momui. Off. unt N. Z. 50 an die
Ekpcd. d. Bl. erb. 3406
Alrbeiter-Wäsche wird zum Waschen
T* u. Bügeln angen. b. billigster
Berechnung. Bleichstr. 9, Vh. Mani.
^ _̂3622

ßnodicn, lumpen
unb Metalle werde» zu den
hvchilen Preisen angekauft 3392

^28 Mihkls>ikrg 28.
Chilisatprter,
Thomasmehl,
Knpprrphosphat
Kainit,
Klumendnnger

und
Gartendnngcr

offerxrt 2822

Carl Zfss 9
Grabenstraste No . 30

und
gergasf e No. 91.

/-Line Wohnung im Seitenbau auf
Vs» 1. April zu verm. Näh. Schul»
gaffe7 im Laden. _ _3725
lC.in noch gut erhaltener Kiuder-
^2- Sitz,vage « bill. zu verkauicn
Römerberg 37, Stb . 1 St . b. 3719
^11  dreischatder Sopba , 2 Tilche,

Kleiderschr., 2 Küchenschr, 2 eis.
Bettst., Stroh - u. S -egrasmatr.
Waschbültu. Tops sofort zu Verl.
Schwatbacherstr. 28. Hth. 3. Etage.3515

Wetiennnell
für Confektion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.1K. Entb,

■3716 Nerostratze 26.
Fronisp., 2 freundl.

^ Zimmer und Küche
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst im Ullrich ' schen Laden,
Wilbelmliraße Rr . 1. 3736

Lchicrsteinerstrah « v bochderr»
A schastliche4-Zimmer-Wohnung
per sofort zu verm. 3741

Ordentllijjer Junge
als Ausläufer gesucht. 3750

PH. Krämer , Webergasse 3.Möblirte » Zimmer zu ver-
miethen. 3744

Sedanstr. 5, Htb. 1. St . l.

stl̂ apier und Bücher zum Ein-
stampfen, sowie alte Teppiche

Mt Fuchs , Adlerstr. 15. Stb.
Bestellung durch Postkarte

s°mine ins Haus. 3243
^te ^berühmte Phreuologin wohnt

ttllutbrunnenstr. 12, 1 r. Tägl
sprechen. Nur für Damen. 2598

UllMon -Cvstüme werden cte-
gant und billig ange-

Vgt Mühlaaffe7. 1. 3067
sjMM Schneider mipstehtt sich

außerd. Hause Friedrichstr. 14,
MNb-. 2 S». lks. bei« ischos. 8728
Tlgss Per 1. April zu vcr»
n, ; uu  miethen . Daselbst eine
«rube Dung zu haben. 8743

Hochstraße7. Gartcnh

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen ,Schwalbacherstr . 83,
2 rechts.
8799_ K . Thel ».
Knecht gesucht
Schwalbacherstr. 63, Part.  3738

3uverkaufen1eintv.Kleiver-schrank 12 M.. 1 Tisch3 M.
Etlenbogeiigaffe7 bei Christ. 3747

«rrcn -Anzüge werden umye»
arbeitet, nach Maß angef. Kleid,

gerein. u. repar. bei Herrnschn. A.
Reinninger , Schachtstr. 25. Neue
Muster-Coll. z. D. Das. sind auch
2 Vogelbecken zu verkaufen. 3751
Ihächi » welche auch elw. g)aus-Nvlhlll, arbeit übernimmt gef.
Elisabethenstr. 11, Part . 3746

fitgttriiuinc
wäriig lebhaftes Waarcn-
laus ) ev mir Wobnung in
allcrseinster Geschäftslage, für
jedes größere Geschäft passend,
namentlich sehr geeignet
für ein ff. Cafö (Schank-
Cons. dis 1 Uhr) sind per
1. Oktober». e. vielleicht auch
schon für früher zu vcr»
miethen. Eine starke Garnison
und wohlhabendeStadt und
Umgegend, sowie geringe Con»
currenz verdürgen besten Er¬
folg. Nur bei besten Cm»
psehlungen. dem Nachweis
eigener, genügender Mittel u.
genauer Fachkenntniß werden
Anfragen postl. Neisse B . F.
1001 erbeten. 4513

Wellritzftr. 33 . Telephon 2234.
Ans Firma n. Hausnommer brtte zn achten. ^Üaltliao

in lebendfrischer Waare eingetroffen
Adolf Maybach,
Wellritzstraste 22 — Telephon « 187.-

Betzrmmimchmis
Freitag , den 21. März L»02 . Vormittags

11 Uhr , werden im Pfandlokale„Rhein. Hof hier:
1 Schreibtisch, 1? Bände Meyers Conbersationslexikon,
5 Bände Schillers Werke, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
fchrank, I Sopha , 1 großer Handkarren und 1 doppel-
fpänniger Kastenwagen

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der beiden Karren findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20 . März 1902.Galonsk «,

Gerichrsvollzieher kr. A., Wiesbaden,
... ,>> _ Göthestr. 24.  _

Bekanntmachung.
Freitag , den 21. März d. I ., Mittags 12

Uhr. werden in dem Versteigerungslokal Mauergasfe 16
Trvcken-Apparat , 2 Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Lüster

mit 1 und 1 Lüster mit 2 Kronen, 170 Herrnhüte
(verschiedene), 30 Dtzd. Cravatten , 3 Dtzd. Mutzen,
17 reinseidene Damenschirme, 30 Dtzd. Glac6-Hand-
schuhe, 1 Stück Herrnpaletotstoff, 11 Stück Winter¬
paletotstoffe ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.Triller,
3761  Gerich tsvollzieher k. A.

Umzugs»
: (Sprungr .,

i 3th. Matr.,Deckb. u. 2 Kiffen),
11 Sopba u. 1 Toilettenspiegel

prciswürdig zu verk. (Die
Gegenstände sind neu U. gut
erhalten . 3731

Kranes Lehrmädchen
für feine Damen-Schneiderei gef.
Adlerstraße 45. 1. 8727

meines Mainzer Schubwaarcn-
Geschästs verkaufe zu sehr billigen
Preisen mehrere tausend Paar
Schuhwaaren für Herren, Damen
und Kinder, Hausschuhe, Hau«.

LfiMMden-Stiesel.
Wiesbaden,

Marktstraße 11 und Goldgasse 17.
Vollständige Ladeneinrichtung zu

verkaufen. <*709

wohlschmeckender, kräftiger, aus-
grcbiqer, dabei n»r bald lo tbeuer,
wie der amerikanische Fleischextrakt.
Zu haben bei 419/80

Adolf Wirth Nacht,

CKlefleii Abreise billig zu
* ■4? vcrk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr. u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerienu. Steh,
lampe. Platterstr. 9, 2 St . 2538

UebcraH
yorräthig!

Dosen
st 10 n. 25 Pf.
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Zur  Frühjahrs - und Sommer -Saison
empfehle mein großes Lager in

DÄiUHSn- WIsnEGl und -Costumesa
€
C
C
(
c
(
c
i
c

C Wiesbaden,
o

JaquetS , schwarz und farbig
Palelots
Kragen . . . .
Costume . . .
Costnmeröcke

von 15 Mark bis 90 Mart,
20 „ 150 „

w 15 „ „ 50 „
n 2  5 „ „ 95 „
„10 „ .. 80

Pariser urrd Wiene r Modelle.  G
Anfertigung aller ArtenDamen -Garderoben

nach Matz unter Garantie für guten Sitz.
Keichhaltiges Kager moder nster Stoffe.

Ihartin Wiegand, 3732

Damenschneider,
Langgasse 37, im Hause der Löwen-Apotheke.

Elegante Faeons in

Herren- u. Knaben- f
Bekleidung |

für Frühjahr u. Sommer 1902. ^

Anfertigung nach, Maan %
in eigenen Werkstätten 'r

unter Leitung tüchtiger Zuschneider. “^ Mjg

Fernsprechfir
2093

Sioffoeulieileo bester Fabrikate. ^
Bruno Wandt , F8Ä h,r©

43 lOrchgasse 42 , vis-a-vis Schalgasse,© WSousol,Parterre und Entresol.Üg XReelle Bedienung . Streng feste billige Preise . ^
♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦

Gebrauchte , gut
erhaltene

Magen,
als : ein Landauer, ein- u.
zweisp., ein Mylord i. best.
Zustande, e. Kutschirwagen,
e. viersitzigeS und c. sechs¬
sitziges Break, mehrere Gc-
schäftswag., f. Milchbandler,
Bäcker u. Rketzgcr re. ge-

Zll'  neue Wagen,
darunter Landauer-,Mylord-,
Coupee», Phaeton-, Jagd-
wagen, Sandschneider, sowie
einspännige Pferdegeschirre,
preiswerth abzugeben.

kh, Brand,
Wagen - Fabrik,

Moritzstroßc 50.
Telefon 2281. 3224I

io!? li. KsHIkii,
nur gute Waare, liefert billigst

6srl Capito,
HerrumüHlgafse 3 3400

>
)
>
>
r
r
I
D
>

>
s
>

lalhallaTheater
Hicfeu-Ptadit'lroßcttmm.

Feenhaft,! Sensationell!

Grosse Ausstattungs -Feerie.
Sensationellste Schaunummer der Varietebühne.

! ! märchenhaft l !
Barin , Pretty , Alex -andrine.

Kitcardo und Salwing.
4 Cometes , Sattler , Posener-

Ralphen.
Dollar -Truppe.

Fuhrmanns
lebende Riesen - Photographieen.

Jede Nummer stürmischer Erfolg.
Anfang 8 Uhr . 366/131

c
c
c
c
c
c
c
c

Prima Lagerbier
der Brauerei

„Felsenkeller",
hell Und dunkel,

Culmbacher Export,
sowie

Berliner Weißbier
auf Flaschen gefüllt

empfiehlt 3688
Bug. Dorbath,

Bliichcrftraste 18.
NB. Für die Osterfeiertage pritun llockalo.

Wiesbadener
Lehrer -Gesangverein.

Sonntag, den 23 . März, Abends 7 Uhr,
im „ Casino 9* (Friedrichstrasse) :

<® KOIÄIBT «Sb
unter gütiger Mitwirkung der Grossherzogi . Hess.
Kammer -Virtuosin Frl . Frieda Hodapp (Klavier)
aus Darmstadt und des Frl , Hannah v . Sachs
(Gesang ) von hier.

Leilung : Herr Gr . Hess . Hofmusikdir . Fritz
Weiaep (in Vertretung des erkrankten Vereins¬
dirigenten.

Die verehrlichen Mitglieder und werthen Gäste
sind freundlichst eingeladen . 3756

»er Vorstand.

Verwandle», Freunden und Bekannten die schmerz'
liche Mittheilung, daß mein lieber Mann, unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Elmstilm. IDintetmeijct
heute Nachmittag nach schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Karoline WilteMyer,gev. Fischer,
nebst Kinder ».
_ 3748

Die Beerdigung findet statt: Freitag Nachmittag,
4 '/. Uhr, vom Sterbchaus, Westendstraße 13. aus.

Veriuoxung
tun Wnddkikstu Ml KmoiMalMmii,,,,
der Kheimslhti KWullledkuduuk j«

Infolge der Berloofung vor Großh. Notar Friedrich M-
hier ift bestimmt, daß von den » V// „igen Pfandbriefe»
XXX111 bis einschließlich XXXIX . 41 . 42 . 46bij iW *»
62  und von den » >/z°/oigen Kommunalobligationeu111 und IV die Stücke init den " " c Serien111 und IV die Stücke mit den

Endziffern 081 , 2 » I , 481 , 681 , 881
vcrloost sind.

Es sind hiernach aus den .
alle diejenigen Pfandbriefe und
gekündigt, deren Numinern in itn » u ^ ie >ien mit
nannten Zahlen auslausen, also No. 0,08l, 1,081, 2 081 J n' ™!'
1,281, 2,281 usw. (soweit nicht einzelne Stücke schon früher oertnört«'3

Sei den 4 °/,igen Pfandbriefen der Serien 66, 67u. 68
Endziffer » 20 . 45 , 58 , 62 . 70 i n ^

gezogen. Demgemäß sind ans den genannten 3 Serien ohnenntfri*'
der Litera alle diejenigen Stücke zurHeimzahlung gekündigt, deren Nu,»Ü!
in ihren letzten 2 Stellen  mit genannten Zahlen auslauien
No. 0,020, 0,045 usw., 0,120, 0,145 usw., 1,120, 1,145 K 1

Die Kündigung erfolgt bei den 3 '/-"/eigen Pfandbriesen beiS-n-n
46 bis 60 aus den 1 . Juli 1902 , bei denjenigen der Serien \yyttt
bis mit XXXIX , 41, 42, 61 und 62, sowie bei den Kommunale,
galwnen der Letten III und IV auf den I . Oktober 1902 „ndd
den 40 /eigen Pfandbriefen Serien 66, 67 und 68 ans den1. Oktober
1902 , mit diesen Tagen endet die couponmäßigeVerzinsung. Wjx
bereit bte gezogene » Stüde in 3 '/-°/„ige Pfandbriefe , welche
zum Böncnkurs berechnet tverden , umzutauschc».

Die Einlösung oder der Umtgulch der gezogenen Stücke ersolgt an
unserer Kasse, sowie bei alle» Pfandbrief-VerkausssteUcn; auch ist daieldii
das Verzeichniß der aus fiüheren Perloosungen noch rückständige ,1 Pfand,
briefe erhältlich.

Mannheim,  den 15. März 1902. Die Direktion

Wohllllngs-Nchlvtis„ ZLO8SMG8",
Inhaber: Vlsobotk & Seheader,

Friedrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstratze 40
Immobilien - u. Hyporhekengeschäst«

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts - n»d
Etagenhäusern , Bauplätzen ec. und Vermittelung von Hypo¬
theken unter coulanlen Bedingungen.

Hochrentables Etagenhaus in feinster Lage, mit 5-Zimmkr-
Wohnungen, unter günstigen Bedinguiigen zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos , Friedrichstraße40.
Herrschaft!. Etagenhaus (neu) mit 5- und S-Zinimer.Wodii-

ungen, höherem Offizier gehörig, ist Berietzungshalberpreiswerth zu
verkaufen durch

Büreau „Kosmos '' . Friedrichstraße40.
Wohn - und Geschäftshaus mit 3- und2-Zinimer-Wohnungki,,

vorzügliche Capitalanlage, da M, 2400.— netto Uederschuß gbwersend,
unter sehr coulanre» Bedingungenzu verkaufen durch

Büreau „KoSmos ", Friedrickstraße 40.
Wohn » und GcschäftShans in südlichem Stadttheil, für jedes

Geschäft, sowie für Errichtung einer Restailration vorzüglich geeignet
ca. M. 1700.— netto llebeischuß erzielend, anderweitiger Unternchiii-
ungen halber unler günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

Büreau „KoSmos ", Friedrichstraße 40.
Aelteres Geschäftshaus i»i Centrum der Stadt , ca. 25 Ruth!«

groß, vorzügliches Spelulationsobjektfür Bauunternehmer, wegen Alter
des Besitzers unler sehr günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

Büreau „Kosmos " Friedrichstr. 40
In centraler Lage ist ein hochfeines Geschäftshaus (neu er¬

baut) mit großen Läden und Lagerräume», für den größten Geschiists-
betrieb geeignet, Verhältnissehalber preiswerth zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Hochfeines Etagenhaus mit Hintergebäude, Weinkeller, Peck-

rauni und Contor, letztere frei remircnd, anderweitiger geschäftlicher
Unternehmungenhalber unter günstigen Bedingungen zu verk. durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Mehrere sehr feine Etagenhäuser mit und ohne Hinterhäuser,

3-, 4», 5-, 6- und 7'Zimiiier-Wohnungen enthaltend, in besseren Lagen
der Stadt , zum Preise von M. 65,000 und höher, prciswer.h zu «er¬
kaufen durch Büreau „KoSmos ", Friedrichstr. 40.

Mehrere hochherrschaftliche Villen , sowie einige kleinere Landhäuser,
in besten Lagen der Stadt und Umgegend, in allen Preislagen, zu «et’
kaufen durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Alt renommirtes Gasthaus mit etwas Oekonomie, in Verkehrs'
reichem Orte bei Frankfurt a. Main, 5am;nem>crftältniffc£ial6er billig
zu verk. durch Büreau „Kosmos ", Fn -drichstr. 40.

HochherrschaftlicheVilla mit großem Park und Weinberg im Rhein-
gau, wegen Krankheit des Besitzers zu verlausen durch

Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
HauS mit befferem Restaurant oder kleineres Hotel sofort z«

kaufen gesucht, durch Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
Billa mit feiner Pension in bester Curlage (nicht zu große-

Objekt) per sofort oder später zu kaufen gesucht, durch
Bureau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Feines Etagenhaus mit 6—7»Zinimer-Wohnnngen iu “t£
Gegend Friedrichstraße, Taunnsstraße, für eine» Arzt gesucht, durch

Bureau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Diverse Bauplätze im Süd- und Westend, sowie Bill-nbauplatzk

in feiner Lage zu verkaufen durch /Ij
3759 Büreau „Kosmos ", Friedrich straße 49. _

ZU mimst« durch dir Zlumdiiuu-
unD HiWihrIlcu-Atzkntur

H. Löb , Kellerstrafte 22 , I.
Sch. Etagenhs , 6X3 Zim. u. 1X5Zim ., Bad, Kücheu. Zu-'

m. Mittelgeb., 6x3 Z. n. Küche Zub., m. hübsch. Hofr. «. W-mkc^
f. 120,000 M., 10—20,000 A»z. 1500 Reinübersch., abtheilh. zu vn

Reut. EekhS., Mitte der Stadt, in gut. Zust., »>. Werkst., V0'1'
für Jnstall., Tapez. rc. Läden sind mit wenig Kosten einzur. 1-
steht zu 50 pCt. d-s Kauspr., Rest auf läng. Jahre bleibt steh. 1200
baar Uederschuß, in. kl. Anzahl, zu verk. ff.

Nettes kl. neues Laudhö . i». Gart., freier Einfahrt. Part . U.
il. Fronlsp., ger. 3 Zim.-Wobnungen in. gr. Hosr., geneh H>Nt"A
Lad. k. einger. werd̂ Für 37,000 M. in. 6000 An,, z. vk. 300 M '
Uebersch. Pass, für Wasserhandlung, Kutscheru. Beamten rc. . .

Gut geb. Landh .s , Souter., 2 Et. h 5 Zim., Küche u. Z"",-
gr. Giebclzinn, Mansard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emserstr., an
amten oder Spekulanten veränderungsh. zu verk. , .

Hock,Herrschaft! EtagrnhS , Rbeinftr.. sol. Baiiart in. 4X6 3 '? ''
Wohn. u. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. Vor« u. P™? »
Hintergart. Freie Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar Uebersch"«
1 Et. fr.. 20 —25000 M. Anzahl., r egzngsh. z„ verk. r.t

Htzpotvckeugeld zur 1. und 2.' Stelle auf Grundst. U. H"" £
jederzeit zu vergeh. Kostenlose mündl. u. schriftl. Auskunft. Auslra«
reell coulant unter Discretio».

Hübsche neue Fremdcnpcns ., 3 Et. ü 6 Zim , schönet,
Maus.. Sanier ., 3 Bäd., 3 Zim.. 1 Küche, Villenqnarlicr, mäßige Hoh "
Curgegend, für 125,000 Mark bei 20,000 Anzahlung zu verk.

Zwei prima gel. Villen -Banplätze , rechic Seite Bicbncher« '
nah- oeS Eciitral-Bahiibofs, 28 Ruthen 25 Meter̂ Bauflucht, .
von 55—56 Ruthen 33,50 Mcler Bauflucht für qroße Etagen- «1
Doppel.Villa, aus erster Hand preiswerth unter günstigen Beding""-
zu verkaufe».

Sin der Biebricher Skllee, rechte Seite, nahe dem Bahnhosr, aron« ^
Billenplatz , circa 44—45 Ruihcii, für 6—7 Zimmer-Etagen'^ zg
unter günstigen Bedingungenzu verkaufen.
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im nächsten Moment stand Herr von Lorbac mit dem Hute
in der Hand vor den Damen.

Stefanie erhob sich, ihm entgegen zu treten.
„Entschuldigen Sie , meine Damen, daß wir Sie ge¬

stört", sprach der Arzt höflich. „Ich wußte nicht, daß Sie
hier seien, sonst würde ich- mit meinem Sohne einen andern
Theil des Parkes ausgesucht haben."

„Sie bringen mich in Verlegenheit, mein Herr. Ich bin
es vielmehr, die Sie um Entschuldigung bittzm muß, daß
wir uns über das uns zugewiesene Gebiet hinaus gewagt
haben!" versetzte Frau Dupont artig.

Der Arzt verbeugte sich.
„Der ganze Park steht Ihnen zur Verfügung und ich

werde mich glücklich schätzen, wenn Sie denselben nach Gut¬
dünken benutzen."

„Nicht wahr , Fräulein , Sie haben die Blumen lieb?"
forschte Nene, der inzwischen mit sichtlicher Bewunderung
Olga betrachtet hatte. „Soll ich Ihnen einen Strauß
binden ?"

Das fünfte Weib war fassungslos ; es wollte antworten
und fand doch di« Worte nicht. Rene ließ ihr aber cmch>kaum
Feit, nach einer Entgegnung zu suchen.

„Ja , einem schönen Strauß ", fuhr er fort , sich diesmal
am seinen Vater wendend, „einen Strauß für Fräulein Du¬
pont ! Sie sehnen, ich kenne Ihren Namen ! Die schönsten

' Blumen will ich Ihnen aussuchen! Du erlaubst mirs doch,
. Kapa ?"

„Ja , geh, mein Liebling !" winkte der Arzt lächelnd,
' und das Kind lief davon, den Ball , mit welchem es gespielt,

unbeachtet zu den Füßen der beiden Damen liegen lassend.
Der Arzt hielt die Blicke unverwandt aus Olga gerichtet;

die wunderbare Schönheit des jungen Weibes verfehlte nicht,
Eindruck auf ihn zu machen.

„Sie scheinen leidend zu sein, mein gnädiges Fräu¬
lein?" sprach er. zu ihr gewandt.

„Das bin ich allerdings ", entgegnete sie mit vor Er¬
regung zitternder Stimme.

Stefanie beeilte sich, an Stelle der Tochter zu er¬
klären:

„Meine Tochter ist schwer krank gewesen, Herr Pro-
. sessor. Sie hatte eine heftige Gehirnentzündung zu über-
stehen."

Herr von Lorbas Züge wurden theilnahmsvoll.
„Das ist ein schweres Leiden, bei welchem naturgemäß

hie Rekonvaleszenz eine lange ist. Sie thaten wohl daran,
aufs Land zu gehen, und sollten noch lange nicht zur Stadt
zurückkehren. Sonnenschein und gute Lust sind die besten
Heilmittel."

„Das dachten auch wir und sind deshalb hierher ge¬
kommen."

„Ich bin Arzt und Professor an der Universität. Wollen
Sie mich konsultiren, mein gnädiges Fräulein ?"

Olga wußte nicht, was sie antworten sollte. Stefanie
aber stammelte, scheinbar tief gerührt , einige Dankesworte
an Stelle ihrer Tochter.

Der Arzt erfaßte nun Olgas Hand und fand, daß die¬
selbe kalt wie Marmor sei.

„Haben Sie oftmals so eisige Hände, mein Fräulein ?"
„Immer !"
„Schlagen Ihre Pulse häufig so rasch und unregel¬

mäßig ?"
„Welchen Schluß würden Sie ziehen, wenn dem immer

fo  wäre ?" forschte Stefanie anstatt ihrer Tochter.

Gkkagknr flriötr.Srtiiiliifrkftr.
kauft zu höchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus¬
wärts komme pünktlich.

Dmka-Mestl-Zolilc« 11. FleckU. 1.50-1.80,
Mm«- .. .. .. 2.00 2.30.

8 Gehiilfen — Reparaturen sofort.
Firma Pius Schneider, Schuhmacherei,

Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberst ) 3463

Bessere gebrauchte, sowie alle Sotten
Neue Möbel, Kelten, Uolfterrvaarerr

habe stets auf Lager. 3451
Lieferung von ganzen WohnungS Einrichtungen bei

reeller Bedienung und kleinem Nutzen unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werden guterhalteue Möbel u. bergt, in Tausch genoninien.

«faeol » .Fuhr , Goldgasse 12.
Hilft

851

Deutsche und Italienische frische Siede.
s Stück 9 Pf., 25 Stück M. 1.05. rer:
per „ 5 „ 35 „ „ 1.20,

» » 6 - 25 „ „140,
„ , 7 „ 25 1.60.

C . Kirchner.
Wellritzstraße 27. Slbterftn

Das immohilien-Gesciiätt vonJ.Chr.biliicklicli
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladsnlokalan, Herrsohafts.
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- um) AntikenJiandlung. — Telephon 2388.

Schuhwanren-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Gänzlicher Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren
zu uud unter Fabrikpreisen.

Koußriuaudeu-Stiesel in großer Auswahl.
J . Leisse , 2927

Kl Kirchgasse 3 , am Mauritiusplatz.

WieLvaöener Geaeral-Anzetster. 17. Jahrgang.
„Ich würde annehmen, daß ein großes Seelenleiden. ■

Schuld ist an der Krankheit der jungen Dame. Sagt Jh -r,
das Landleben zu, mein gnädiges Fräulein ?"

,,̂ a, — ich liebe dasselbe."
„Wie alt sind Sie ?"
„Fast zwanzig Jahre ."
„Das ist ein Zeitabschnitt, in welchem die Lebenskraft

noch in vollster Zunahme begriffen ist. Es aenügt mir. Sie
zu sehen, um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß Ihre
Konstitution im großen Ganzen genommen eine sehr wider-
standssähige ist. Machen Sie sich Bewegung, viel Beweg¬
ung ; ermüden Sie den Körper : Zerstreuung ist Ihnen eben»
falls geboten. Ich meine damit nicht lärmende Feste, son¬
dern eine Beschäftigung, welche Ihnen zu thun giebt. Sie
stehen noch unter dem Einfluß der schweren Krankheit, welche
Sie durchgemacht haben und die eine gewisse Trägheit des
Geistes zurückläßt, aber Sie müssen gegen dieselbe an¬
kämpfen. Lieben Sie die Lektüre?"

„Ich habe sie früher geliebt; ich weiß nicht, ob dies noch
der Fall sein wird."

„Ich bin überzeugt, daß Sie bei einigem Willen wieder
daran Vergnügen finden werden. Ich stelle Ihnen meine
Bibliothek zur Verfügung ; mein Sohn soll Sie in meiner
Abwesenheit dorthin führen. Sie mögen sich nach Belieben
wählen, was Ihnen zusagt."

Olga stammelte einige unverständliche Worte, Stefanie
aber entgegnete statt ihrer mit Ostentation:

„Ich nehme im Namen meiner Tochter Ihr liebens¬
würdiges Anerbieten an und danke Ihnen aus vollem Herzen
dafür . Meine Tochter soll Ihrem ärztlichen Rate gewissen¬
haft Folge leisten."

In diesem Augenblick kehrte Rene mit strahlend glück¬
lichem Gefickt zurück; er trug einen prächtigen Blumen-
strauß in Händen.

„Fräulein ", rief er, auf Olga zuspringend, „werden Sie
mir für diesen Strauß einen Kuß geben?"

Zitternd beugte Olga sich zu dem Kinde nieder; es war
ihr unmöglich, demselben die Liebkosung zu verwehren,
welche es begehrt hatte, — aber unwillkürlich traten babei
Thrünen in ihre Augen, welche langsam über ihre Wangen
niederperlten. Stefanie sah die Erregung ihrer Tochter und
bemühte sich nach besten Kräften, die Aufmerksamkeit Herrn
von Lorbacs von derselben abzulenken.

„Wenn diese Blumen welk sein werden, Fräulein ", fuhr
das Kind indessen lebhaft fort, „dann bringe ich Ihnen
andere."

„Du wirst wohl warten , bis Frau Dupont Dir über¬
haupt gestattet, daß Dtl sie besuchen darfft", meinte lächelnd
der Arzt und Stefanie beeilte sich, zu versichern, daß es zu

solchem Besuche keiner Erlaubniß bedürft, daß das liebe Kind
vielmehr stets willkommen sei.

„Siehst Du , Vater !" rief Rene triumphirend, und der
Arzt dankte Frau Dupont mit verbindlichen Worten. Dann
entfernte er sich, seinen Knaben an der Hand führend, nicht
ohne daß dieser Olga vorher in rechter Kinberart versichert
hatte, daß er sie ganz furchtbar lieb habe.

Kaum war Olga mit ihrer Mutter allein, so brach sie
in einen unaufhaltsamen Thränenstrom aus.

„Weshalb weinst Du ?" herrschte die hartherzige Frau sie
rn . ' 'Mn Kinld ist ja todt ! Vergiß das nickt, und daß
Du es nicht wagst. Dich zu verrathen, — es wäre Dein Ver¬
derben!"

?-rau Dupont lvar durch das Vorgefallene lebhaft be¬
friedigt ; sie sah darin den ersten Schritt zu einer Reihe ange-
nebnier Ereignisse, welche zweifellos die Folge des Geschehe¬

nen werden mußten. Den kleinen Rene ins Haus zu
war der erste, unerläßlich nothwendige Schritt . Olga
das Kind liebgewinnen, und die kluge Mutter glaubte über¬
zeugt sein zu können, daß dies ohne allzugroße Schv^ .
ketten zu bewerkstelligen sein würde. Durch den Sohn tvoH
Frau Dupont dann — wenn das möglich war — da§ ^
des Vaters einnehmen. Herr von Lorbac mußte Olgas
werden!

Herr von Loroae sah mit Vergnügen die wachsende Der-
krau lichkeit seines klc-nrs Sohnes gegenüber der ihm fewy
sympathischen jungen Dame, und so reihte sich Woche a»
Woche, bis die Zeit heranrückte, in welcher Herrn von Lofllli-T-'
Rückkehr in dft Stadt zu geschehen Pflegte. Der Ar-t fr*
sich endlich veranlaßt , Rene auf diesen Wechsel aufmerksam^
zu machen, worauf das Kind in einen leidensckaWdw»
Thränenstrom ausbrach

„Hast Du Fräulein Olga denn gar so gern?" fwafi.
Herr von Lorbac.

.. ' X o. ja !" schluchzte der Knabe. „Wie glücklicha mir
, glücklm wollte ich sein, wenn —"

„Rem 'wckte unwillkürlich, und der Arzt fragte, zärtich
sich über dr. Kind neigewd:

„Wenn was ? Sage es mir ohne Scheu, mein Lieh,
ling. Wann buntest Du so recht, recht alücklich sein?""

Und voll schlug das Kind seine Augen auf zu dm,Vater.
„Wenn Fräulein Olga meine Mama wäre !" stieß es <mz

mit einer Ucberzeugungstreue, die wahrhaft aus dem Her«»redete.
Frau SMganiv welche dem Gespräch beigewohnt hatte

theilte dem Arzte, sobald sie mit ihm allein war, mit, da«
Rene schon wiederholt solche Aeußerungen gemacht, d«ß ev
vor allem keine Gelegenheit versäumt habe, darzuchu«, wis
innig er der jungen Dame zugethan sei.

Diese Worte im Verein mit jmren ftines Kindes kisßech
Herrn von Lorbac bis tief in die Nacht hinem sich mit einer,
Frage beschäftigen, welcher er — sich gewissenhaft Prüfens
fand er es — bereits lange nicht mehr fremd gegenüber stand!'

Als er am nächsten Morgen sich erhob, geschah es mit
«nem festen Entschluß, der über Nacht in ihm gerefft war. :

»Tie Würfel sind gefallen", sagte er sich ernst, „ich werde
die schöne Olga bitten, Rene eine Mutter sein zu wellen!"

Als er sich in der Dupont 'schen Villa melden ließ, ver¬
nahm er, daß die junge Dame sich mit Rene im Park be¬
fand.

„Um so besser!" sprach der Arzt für sich, um dann gegt«
das Ehepaar laut fortzufahren:

„Ich komme nicht nur , um Ihnen einen gewöhnliche«
konventionellen Besuch abzustatten", sprach er, nachdem ä-
erpen V<grüßungsworte vorüber waren, „mich leiten ernstere
Motive."

„Ernsi. re Motive?" forschte Stefanie , mit großer Ge-
sch.cklichkeit die Ueberraschte spielend.
_ (Fortsetzung folgt.)_ J
Sfiitt Spaziergang durch den Wald nach brn herrlich gelegenen
V ?' WaldhäuSchrn ist ju über Jahreszeit ein Genuß. — Bon tec
Enbst. b. elekt. Bahn („Unt. b, Eichen")über biePlatterstr. hatman stctseinen
gut paffirbaren Weg, reine, gesunde Luft, sowie prachtvolle Aussicht. 6U8

§§Rechts-Consulent Arnold,
für all « Sachen , Tchwalbachrrstraste 5,  I . 2819

Sprichst, i 9 - 12'/,, 3' /,—«'/, . Sonntags 10—12 Uhr.
38-jährige Thätigkeit in Rchetssachen. ‘®6

D » geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Miltheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Infchneide-Kurfus,
verbundenm t Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindct. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunde »« in »den erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Marin Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelbeidstr. 47. Gartenh Part.

Zusdinetde -Akadeniie
von Marg . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zuschneiden
u. Anfcriigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Reform-
u. Ballkostüme. — BoleroS, Jaquettes, Mäntel ». Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospecte gratis und franco 1626

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Babnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ' ichen Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßt. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Zchül.-Ausn. tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmnst. incl. Futter u. A pr. 1.25, Rocksch To  Pf
dir 1 M. Stofsbüstenverkauf. 586

Brautleute
finden stets große Auswahl inMöbel - Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke. Nachttische, Kommoden, Wasch-
Kominoden, Küchen- Einrichtungen. Stühle, Spiegel, SofaS, Tischen,
Sprungrahmcii, Matratzen in Haar, SeegraS und Wolle. 3086

Will . . Mayer , 22 Marktstraße 22,
_ (kein Unbeu), gegenüber der Schwrinemetzgerci Hardt._

Gothaer Cerveiatwurst,
per Pfund Mk 1.60 . 3656

Otto Ulmmer,
Ecke Adelheid und Lchiersteinerstraße.

Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäft
von/

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

Unterd:n coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen grattl

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MdelhaMllng, GoldMe 12.
Auktionator und Taxator . J

Einige Doppclwaggons re »gehaltenen beste«

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugebe»

Zugleich empfehle ich mein « vorzüglichen

Nußkohlen in allen Korngrößen,
sowie

AllthracitkMku, deutsche, belg. und eugM
KruuuKohleu, absolut trocken,

Krauukohleu-Ialou-Krrkctts iiußerß bittis.
Wilhelm Thurmann, X

1280
Moritzstraße 52.

Fernsprecher £553.
GGGGGGGGGGGGG

Fussboden«
Glanzlacke

in wenigen Stunden glashart trocknend , oha«
iiach ’/.uk leben,

Oelfarben,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden - und Ltnoleamwaobs»
sowie Stahlspiino empfiehlt billiget

H. Roos Nachf., W. Schupp,
ft Metzgergasse ft, 3711

nahe der Marktstrasse . .
»GGGGGGGGGKKGGGGGGAA

Möbel ii . K ellen •g-ajj*« « ?;
A. Lalohar . Adelhetdstraste

1 crleichterungen, zue 46.
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*{Y Übr Bormittags
** * «tP«'“»” ein§ulifiierii-

RuSrif bi te-.i wir

AMMsMavchen
^ Land- suchts°f°rt Schenk¬
et , Näheres Korogaqe No 9
?^ ..ck, Mainz . ^ 3249
DnsachesFräulein,
„tür er!. sowie best, Küche er-

b? und tüchtig im ganz. Haus.
K . wünsch- Stelle als H°us-

IWi«. Gest. Öfter. « W. P.
2791 nn die Erped. b. n.
THmlmigcS graulem, ev.. iuuji
(J ,„ t weiteren Erlernung dev
LauÜ-ltS baldigst-ine Stelle als
Alütz- der Hausfrau>n b si. Hans-
Plung oder Pension, A-fl, Off.„ x 8 4528 an die Expcd. d,
Ristes erbeten. 4 2̂8

i'  Kör tüitjt. Frau f- Bcich.
j. Waschenu. Putzen. Wellritz-

gg, Hth. 1. Stock 3685

M-imtlichr Uerianeir.

M Otf-
Berk. u. ren.

Cigarr. Vergüt, ev.
I "250 pr Mon. u. mehr. I.
JLtgeuse» 8S  Co , Hamburg135/112
>unger Gärtnergchülfe gegen
Z hoben Lohn gesucht. Gärtner
Wagner. Wcllritzthal. 3563
Zauberer

Hausbrrrsche
gesucht.
H649

Couditorei,
Kirchgasse 62.

Alchuhmacher gesucht,
v Sonncnberg,

Müblgasse 11.3671
20 - 25 tüchtige
Grrmdarbeiter

gesucht. Näh. Adam Tröster,
3651 Feldstr. 25.

kt  Grdarbeittt
bei hoben, Lohn gesucht. 3696
. Adam Färber , feldstr. 26.
Jüngerer Austräger

such! für 1. April
Heinrich Kraft,
45 Kirchgasse 45.

NeMrlm
8lMmWgs- AMt

20 Walramstr . 20
lucht einen jungen, braven, soliden
Stbeiter für dauernde Beschäf-
blluno._ 3677

00111 Lande als Haus-
>) 4lliljH burschx gesucht.

Deutscher Hof.
Goldgasse 2 ».

Lehrling sür elektrische Jn»
^ stollationen gesucht Weber»
6"sse 5i hxj Steimrr. _ 3405

Lehrling
«US guter Familie mit schöner
v«ubia,nftj). Ostern gesucht.

Conrad LreU,
Taunusstr. 13, 3078H»us. und Kuchen-Einrichtungen.

Gärtner -Lehrling sucht
A. Seibcrt,

3635 Walkmüblstraße41.
(TLchlosseriehrUng gesucht

Blücherstraße 16 Mittelbau
Parterre. 3637

Kchreiner-Lehrling gesucht
L >-« leichstras,- 4._3M7
’Jit)oloarapl)tii<lfebrlinfl de,
V tUchi.AuSbild. u.günst.Beding.

^ Photogra phieE. Wol«. 2958

ät!| | tfinci*4:djiiuis5
^ousEirunnenstrage 6.

^ »chbinderlehrling zuOstern
“ei fof Berg, gesucht.

g,,Joseph Link, Buchbinderei,
Friedricdstr. 14._

«in arbcntUdjn*| nngc,
111 jft * hat, die Buchdruckcrei
" ^e-nen. gesucht.
286» _3 ®f- Ricgler,

5-Sür Kl Meb ergasse 16.
-. ^ ' unserer Druckerei
"7 " zu Ostern

J «nubrrlthtlitts
iS-.-Mistender wöchentlicher

^gütnug Aufnahme.
Evresbadener

-^ neral -Anzriger.
Ehrling sür Installation und
b,g?°he>iglerei grs. ä. 8ckaeidsr.
LK ndsir. 15, Part. 3567
ÄÄ ûiacherlehrliug g-iucht.
1 Steiger, Helenenstraße 6.

8590

LMer-Mtlii,,
unter günstigen Bedingungen sucht

X . Winterwerb,
3634 Feldstraße 19 .

Buchbmderlehrling
oon Ostern an ge sucht. Näh. bei
K. A . Dicnstbach , Buchbinder-
5310 Adolsstraße5. _
föin Schlosser -Lehrling g-s.
VS G Plaul,
3368 Kl. Webergasse 13, 2.
Mar vess Stellung s.. verl.
Mkl die Nene Vakanzenpost in
Frniikkurt a . M . 499/7
Mädchenheim und Pension»

Sedanplatz3, 1.
Atlst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wobnnng, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewlwiesen.
3 !' 0 P . Geister . Diakon.

LteüenllilGö.s. Artütt
sür Wiesbaden und Unigtgcnd.

Tie Geschäslsstellc befindet sich^
Aiauritiusplatz 7 . 1568

bei SamenhändlerBenetwnaa
Verein für unentgeltlichen

Wkilsnschivkis
tmNathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

rlbth - ilun « für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Gärtner
Hotel-Koch
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maschinen-Schlosscr
Monteur
Maschinist— Heizer
Speng'er
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

W-idNch- Pn -r- n-« .

jmrlsjsizc
Zeitungs-

Trägerinnell
(keine Kinder ) , kantions-
fähig, sofort gesucht.
ErpiLilion des Wiesb

Kenkrai -Alyeiger.

T Ilchtiges HauSmädchcn gegen
hohen Lohn geluckit. 3151

Bierstadterstraße 7.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie gesucht.
Sofortige Bezahlung.

C. Hoch,
3642 Papierlager.
<7> ür gleich oder sväter saullereS
?Y tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabethenstr. 19.

MrmäMm
ans guter Familie gegen sofortige
Bezahlungp. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr 13, 3079

Hans, utid Küchen-Einrichtnnaen
Hausmädchen

sucht sol. AuShüljestelle Franken¬
straße 26. 1. Etage. 2645
Sebrmädchcnz. Klcidermachcn ge¬

sucht stNichelsbcrg 10, 2 At. 1950
<7?-ail!e„- und Nockarvenerm, sowie
8w- Lehrmädchen gesucht. 2126

G. Krauter , Damenschneider,
Neroslr. 23, 2 St,_

Ein braves, auständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei-
jähriaen Kinde gesucht, Nicolas-
straße 19, 2. 2876

Frau Baurath Brix.
qlt ' ädchcn kann Kleidermackien
äi-lt gründlich erlernen. 3619

Kirchgasse 47 I. bei Cron.
c> ür einen ruhigen Haushalt ohne
O Kinder wird 311111 1 . April
eine einfache, sein bürgerliche

^ 77 'ä  7

mit guten Zeugnissen gesucht.
Plit Buch zu melden Kaiser

Friedrich Ring 37 1, srüh 9—12
oder Nachm. 2 —4 Uhr. 3618

süchtige Rockarbeiterin sucht
^ Frau Muhs,
3673_ Moritzstraße 32. H p.
/r/illf saubere MonatSsran für
'S die VormittagSslunden gejucht.
3714  Jorkstr . 21, 3.

Lehrmädchen
gesucht.
6 Xi -sutor , Damenschneider,
3693 Nerostr. 23, 2._

äbcf)en können das Kleider-
,„achc» und Zuschneiden

gründlich erlernen. Frau
Friedrichstr. 36, Nb. 2 l. 3448
süchtige Taillen - und Rock-
^ arbeiterinneu sür solort
auf dauernd gesucht. 3396

81. Leister - Bodach,
_ gr. Burgstratze9, 2.
Ljehrmadche » , zur gründlichen
^ Erlernung der Damen-Ton-
scktion, gesucht Kl. Burgstr. 4.
3542 I - Metz-Ra «.

Ein Mädchen
s. Becker, Gr. Burgstr.  6. 3. 3645

tzi» Laismädchk«
ges. Näheres bei

C . Krame,
Gr. Burgstraße 5.

3628_ Corsettgcschäst.

Stufeetinueii
sofort für dauernd gesucht
3650 Laalgasse 4 » .

Aus wärtige Station >111 Hause.
süchtige Rock- und Taillen-Ar-

beiterinnen ges., s.Lebrinüdchen.
L. vrobs , Robes. Friedrichstr. 14.

8612

sür bessere Daiiieii-Schneidcrei ge¬
sucht 3569

_ Langgasi'e 6. 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Bermirielunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthtilung I. f. Dienstbate»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

8 . Wäsch-, Putz-u. Monatskrauen,
Näheriilnen. Büglerinnen und
Lanfmädch-ii

Gur einvsoblene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BernfSarteui

Kinderfräulein 11. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gcfellschasterinnen.
Kranlenvflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . sür sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hierm auswärts:
Holet- u, Renauraiionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
srüulciii»
Alleinstehende, reinliche

Frau
kann gegen etwas Hausarbeit Man-
arde erhalt. Körnerstr. 7, P. 3342

6 ohn achtbarer Eltern, für denBeruf veranlagt, mit der
nötbigen Vorbildung ges. 8550

Carl Tormann , Architekt,
Blücherpl. 3, Nchm. 2—5.
Kartcndeuterin.

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrgrr , Wwe.»
2722 Hellmundstr. 40, 2 r.HAte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckr ing 31, 2 l. _

SMIitJirtinkHtetin
Scerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

krav2 Gerladi,
Schwaldacherftratze 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

MAWhMrrjer.Schafttn
aller Art in feinster Aussührung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Biomer , Schältefabrik, Neug. 1

Constrmalions-
Galren,

als : Geiangbücher, Testamenteu
Bibeln, Erbauungs» rc. Bücher,
Bilder, Sprüche rc., empfiehlt.

Heinrich Otto 's
evang. Buch- und Kunsthandlung,

Rbeinstr. 65. 2799
Evangelische

ll
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis auigrdruckt.
Robert Schwab, Buchbinder,
2684 Faulbrunnenstraße 12. v

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.20

bis 10 Mk..
sowie

^onjirmationigc^fHfe
neu und antiquarisch billig, in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlungu. Antiquariat,

Wiesbaden , 2843
Kirchqasse 45. am Mauririusplatz.

fSilOjiprtu “ SÄ;
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill . 2312

Umzüge
per Fedcrrolle werden angenommen
Heriuannstraße3 b. Etingöhans
und Kirchgasse 37, Hinterhaus
bei Engelhardt ._ 3636

Maurittnsftrnüe «k»
neben der Walhalla.

».
%A

Oicfi . junges Riädchcn, Mitzgers-
'SJ  tochler, sucht Stelle als

serKäuftrm
in größerer Schweiuemetzgerei
od. Ausschuitlgcschast , cvenl.
auch als Filialleiterin . Gute
Zeugnisse stchen zur Seite. Offerr.
unter W.  K . 10 an die Annoncen«
Exped. W . Kuntzc, Barmen.
Berlinerstrahc32. 4515
,Q,n Schneider emps. sich außer
'S- dem Hanse. Friedrichstr. 14,
Mb . l. 2 St ., bei Bischof . 3707
( .̂auS- und Kinderkleibcr werden
cj  angefertigt, Aendern und Aus-
bessern. Dotzheimerstr. 7, Stb. 3.3832

Tüchtige
Anstreicher
nach Düsseldorf gesucht.

Arbeit - uachtveiS der
Maler - Innung , Düsseldorf.

Oststr. 61._ 45 .0

3ungcr GärtNpr»24 Jahre alt,welcher seine Militärzeit be¬
endet hat. sucht— gewünscht bis
zum 1. April — als Hcrrschasts-
gärtncr Stellung. Sehr gute Zeug,
nisse steh. z. Diknsten. Off. sind an
L.Bauman», Hochställe 10 z.richten.8635

Ausgestellt vom 16. bis 23. März:
Vierter Cyklus:

Krieg der Buren
und Engländer.

Die hochinteressanten Glas-
stereos sind unter großen Gefahren
ausgenommen. Uni einen Ileber-
blick der verschiedenen Kämpse als
über Terrain, Land und Leute zu
gewinnen, wird der Besuch sämmt-
licher Cvklei, empfohlen. Es ist
Aussicht vorhanden, daß weitere
Ausnahmeil eintrefsen. Das Kaiser-
Panorama ist bas einzige Institut,
welches diese hochinteressanten Aus¬
nahmen besitzt und für ein niederes
Entree zu bieten vermag.
Täglich geöffnet: Borin. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg., Schüler 15 Psg.

Abonnement.
«E arvine » werden gewaschen, aus
VW Rahmen wie neu hergestellt,
si Blatt 50 Pfg. Gerhard, Blücher-
straße 6, 2509

Alte Iahntzebisse,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr 34. 1. _ 2493

Ächtung !
Herren-Stiesel Sobl und Fleck

Mk. 2.80, Dainensliesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, KinderstiefelSohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparatiircii zu bill. Preisen,
August Sicfcr , Schuhmacher,
Meister, PliiQvpSberastr. 15. 4870

Für ândwirthe.
Strohfcllspiunmas hiur lHand
beiricb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße 68.

1sch.ZUelllseillkilir,
3 Sopha, 5 Betten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703Iranlienlir. 19, Mt.

Kelter
vorjügl. im Stand,Holzbiet, passend
für Winzer-Vereine, prciSw. ab-
zugeben. 3288

Ndkernrasie 5K , 2 r.
<c.in g>vr Kiudcrwagrn b. z.
'S vk. Kir» a 29. 2. Et 2889
Vlivit 'ftaubcM, ganz weiß, gelo,

x-oitj, soivie Scheck in allen
Farben zu verkaufen.
35,-6 E . Bauer , Hochstr. 8-
c^ahnstr. 10 neues 2—Zsitzigcs
-x) Taschensopba zu verk 3585

Zu verkaufen
eine Schreibmaschine(Sysiein Hart¬
ford), zwei Phonographen(Allge¬
meine Phonographen» Gesellschaft
Crcseld). Alles gut erhalten
u. wenig gebraucht. Näb. Alwinen-
straße8, Vorm. 8—12 Ubr. 3684
SCtin fast neuer kupf. Alasch-
'2 - keffel preiswürdig zu ver¬
kauscn. 4516

W . Heilmann.
gegenüberd. Babnbof in Schierdei».
.-̂ .ehr guter aller lclbstgekelterter^ Rothwcin wegen Sterbe¬
falls p:r Flasche ohne GlaS 80 Pf.
3702 Platterstr. 8, 1.
/c,in großer GlaSschrons (für
'S Geschäft sich eignend), 2 Bett¬
stellen mit Spruiigrahmeii, diverse
Stühle, sofort wegen Umzug zu
verkauscn. 3706

Luisenstraße 41, 3 recht«.
tteichtes und schweres Noll-f̂uhrwerk, sowie Umzüge
werden prompt besorgt. 3414

Schaust, Adlersir. 50.
,11 legen Aufgabe des Haushalts e.

Küchenschr. 10 M., e. Kanapee
in. Mmchelaufsatz 25 M. Niehlstr, 4,
1 St . r. 3432
llmzngshalber zu verkausen: zwei
41 kl. Kinderbetten(nußb.) sür
Kinder bis zu 6 Jahren (10 und
12 M.) Phitippsbergstr. 13. 3382

icue und gebt, einzelne Küchen»
vt möbcl bill zu verk.

SchreinermeisterKarb,
3666 Bleichstraße27, 3.

Zu verkaufen.
Ein last noch neuer Photographie-

Aushängekasten bill. zu verkaufen
3658 Mauritinsstr. 7.
cLr. und kl. Mincralwasscr-
Ct flaschen mit Patcmverschluß
werden stetsz» den höchllen Preiic»
anqekauit Dotzbeimerstr. 22. 3589

Kastzen und Krüge
werden angekanst Flaschen- u. Faß-
Handlung, >Lchtvalbachcrstr. 37, 8574
l .̂in großes, gur.erhalteucr Sopha
'S zu verk. Röderstr. 9, 3 I. 3562

Essl
mit Leiterivageuu. Kmmmelgeichir
Wegzngshalbcr zu verkauscn AnttS
Apotheke Nastätten . 4527
lüiii neues ganz plattirtes Ein-
'S und Dopprlfpäuner - Ge¬
schirr billig zu vcrkaufel..
ttevix Schmidt;, vormals Hof-

sattler Habn, Goldoasse8. 8610
/crebr. Stutzflügel, Ankleidespiegel,'S)Segeltuch billig zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 4 lks. 3643
L-chwarzcs Tisch - Schrcidpult
A sür 3 Ai. zu verkaufen
3435 Weftendür. 15, 3 l.
Ilcbcrsiedeluiigsiialberz.verkauscn:
4-1 1 Sopha, 1 Kleidcrschr., 1 sch.
lak.Beltst. in. Strohsacku. Matratze,
1 Bücherregal, 1 eisern. Bettstelle
(m. Strohs.) s. 4M ,Röderstr. 39.2 r.

t-626jadtkeüuiltlwng.
gut erhalten, complctt, wegen bau¬
licher Veränderung Preiswerth zu
verkaufen. Ellenbogcngaffe 15.
3398 A. H Linneukohl.

Sechsjähriges

Uferd
sofort billig zu verkanfen. Näh.
Wcllntzstraste 32 »Laden. 3286

Fahrrad
fast neu sofort zu vcrkausc?..
.3297 Riehlstraste 4 , >. St . r.
/Qcbr. Möbel , Betten , sowie
'S ' ganze Nachlässe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275 Hochstätte 29
&ine Feverrotle ( 'Jiutuij zu

verkamen Uorkstc. l3. 280
(Line tiochelcg altdeutsche KücheN-
'S Eiurichtung . ganz neu. zu
verkauscn. Anstrich naa> Wunsch

Herderstr. 33. v.

1 gebrauchtes Sopha, 2 Sessel
Plüschbezng. 1 zweischl. Bettstelle
ui. Fcber-Wollmatratze und Kops»
keil, 1 großer Divan, ferner neu:
1 pol. u. 1 lack. Schlafziminer»
Einrichtung, lack. u. pol. Bett¬
stellen, gebe, um damit zu räumen,
unterm Selbstkostenpreis ab.

§ . Sömütt,
3083 Friedrichstr. 34.

Schwarzer Spitz
entlause». Finder gute Belohnung

4l Martin . 3215
Oranienstraße 42, Part.

RecLek Mijhel-LerkMs.
Compl. Schlafzimmer-, Knchen-

Eiiirichiuiigcn, sowie ein;. Be teil,
Vcrticow, Spiegelschränke, Svaba,
Tisch, Siühle uns. unter günstigen
Zahlungsbedinguiigen. 3322

Seerobenstraße 13.
Kein Lasen . 51ei» Laden.

A.  M «urfr . Schrei„crmeister.
a^ erreu -Fahrrad . gut erh.,

billig zu verkaufen.
3350 Friedrichstr. 50. 1 l.

Ein eis. SAiinichrrl
preiswcrlb zu verkaufen Sedan»
platz4, Mlb. Part._ 3049

2 gut erhaltene eiserne

S-jral-KktLKkllen
mit Matratzen zu verkaufen

Maucrgasse 10,
3312 Sattler Barbo.

«.achweisbär pünktlicher Zins-
zahler sucht aus schönes Ge¬

schäftshaus im Rhcingaii per
1 Oktober 9500 Mark als
1. Hypothek oder 13 000 Mk.
als alleinige Hypothek aus
10 Jal .re nnkündvar. 4 —4 1/..
Prozent Objekt im Rohbau;
taxin mit 16n00 Mark, Werth
ca. S » « 00 Mark . 3710

Offerten unterK. W« 31 an
die Expedition erbeeen.
Maölampe « u. Lüftres empf.
W außergew. billig (kein Laden).
C.  Kistler , 3:̂ ft̂lffateuc,@̂̂ aru•
horststr. 18, Lager Hth. Part. 2895

Gebrauchterguter 7g0g

Aktzzer- >1  Nilihm«m
zu verkaufen. Helenenstraß- 12.

Geschäflswagen, auch atS Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74._ 1707

Cttffaschrarrk,
mittelgroß, m. Tressor, säst neu, z.
verk. Friedrichstr. 13._ 8565

Einige gebrauchte, noch gut er¬
haltene Fahrräder billig zu
verlause». 3048

Sedanvlatz4. Mtb. P.

Dclkaiinen, Pelroleiiniapparate,Literbleche, Schaufeln:c. sür
Spezereigeschästebillig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 3995

Aklltl StzlWlillNcil
zu verk. Weilstr. 10. _3066
fCiuc gebrauchte Kücheneinrich-
'S tuug für 32 Dtark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part.,
Jung . 985
Ithürig.Glaßabjchl.,1,05X.2,85 m,bill. zu verk. Feldstraße 16, 1.
3276_ Hartmaun.

) gebrauchte Ziehkarrnchenzu vk.
J Schiersteinerstraße 14. 3216
L. Pferd od.  Doppelponnie

sofort zu kaufen gesucht. 3342
Ost. nur mit Preis u. L P.

3241 nn die Exp, b. Bl._

Schinken,
4- 6 Psd. schwer, a Psd. 70 Pfg.,
Speck, geräuchert, per Psd. 80 Pfg.

F . Müller , Nerostraße 23.
2940.,, ^ Telephon 846._
7Cia starker Handkarren sür
'S Bauzwecke und ein leichter
Stoykarr ««, ein Schreiner-
karren zu verk. Blücherstr. 6,

St rechts 3331
Kut gearbeitete Möbel , lack, und
r) pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Leit«u
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 13—50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M, Vcrtikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
26—34 M.. Küchenschr. 38- 88M.,
Spriingrahmen(alle Sorten und
größere) 18—35 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10—60 M., Deckbetten12- 30M..
Sophar, Divans, Ottomanen 36
bis 75 M„ Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zinuncrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha. u. Pseilerspiegel
5—50 Dt. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._4880

ind. größere-, erh. sehrg. Pflege
Näh. General-Auzciger. 3584
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Grosse Sendungen

Jackets und Jackenkleider
neu eingetroffen.

Jackets , ganz auf seid * Taflet gefüttert , von L8 Mark an.
Jackenkleider von ^ 4 Mark an , so lange Vorrath reicht«

J . Bacharach m

Vom 1. Januar 1902 bis 7. März 1902 : f

MO Paar Muke besoktt lufparirf,'
eine Leistung, welche von anderen Sohlerei auch nur zum ülfttfII

(Tjjfj| 0 erreicht wurde.
Ein Jeder mache einen Versuch nnd man wird sich überzeugen, daß die

Rheinische
Maß-, Reparatur- und Schuh-Kkschl-Anßalt

mit Maschinenbetrieb
ohne Konkurrenz ist. WGT  3 Geschälte . *s*3SjS

— Größte Gehülfenzahl aller Sofflereien Wiesbadens . -----. ~ =
Einzig mit Maschinenbetrieb . Billigste Preise . Bedienung sofort.

g363 Gnstav  Platzbecker.
Hauptgeschäft Metzgergasse 37 , Filiale Röderftr. 21 , Filiale Ecke Helenen- «. Wellritzstr 10.

In Kürze Aufstellung von 2 neuen SveM 'maschinen und Eröffnung von neuen Filialen.

Felix Grosseck,«

M U W " z M . le-» " W § f£

Schuhwaaren
nur tadellose wirklich gediegene Waare.

in den einfachsten, wie in den hochfeinsten Ausführungen
sind für Frühjahr frisch eingetroffen.

ST Confirmauden Stiefel -MZ
in reichster Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen

Joseph Fiedler,

3317 'fr

Sehsäh lajer,
Mauritiusstraffe 9, MauritinSstraffe9

Reparaturen pronipt und billigll.

iesbadener
Patent:

Cigarren , Cigaretten . Tabak
Bitte probiren Sie:

Klacke Elvira . No. 180 ü Stück 8 Pfg., 7 Stück 55 Pfg.
Feinste Hamburger Handarbeits -Cigarre mit Vorstenland gedeckt und Felix und

Havana in der Einlage . Leichte , angenehme Qualität in Geschmack und Geruch.
Wurde stets höher taxirt.

Empfehle ausserdem mein assortirtes Lager in Hamburger u. Bremer Fabri¬
katen in allen Fa$ons, Qualitäten nnd Preisen. 3594

Havana -Importen. "WW
Cigarretiert die bekanntesten Marken ♦

asehmaschinen,
ringmaschinen

Kühnrich ’s Systsss,
sind die besten!

Umzugshalber
Ränmnngi 'Verkanf.

Gebe hohen Rabatt auf Flügel, Pianinos, Harmoniums,
A Ql / auf Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando

In ) ttnen, Guitarren, Mundharmonikas, Ocarinas, Flöten, Noten
10 ( pulte, Notenetagtzren, Clavierstühle,

( auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und
All 1̂ , Ansichtskarten

1 bei Einkauf von 1 Mark an.>v(
Vom I . April an

orihllraße 12. Hch. Matthes Wwe.,
Rheinstrahe 29 245i

SchnchSchnhsghlrrri
nur Mauergasse 12,Wiesbaden, nur Manergasse 12,

Ans nur prima Krder:
Sohlen und Fleck für Herren zu Mk. 2 .6 » ,

»Piifr II » „ •• Dame » ^ „ 1 .90,
■r „ „ « Kinder von „ 1 — an.

Neuanfertigung nach Maaß
i» nur feiner und dauerhafter Arbeit unter Garantie für tadellosen Sitz bei äußer¬

ster Berechnung und schneller Bedienung.
Bei gefl. Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei in's Haus geliefert.

Clebr . Bayer Nachfolger,
12 nur Mauergasse 12.

Mangeln und sonstige hauswirihscbafi*
liehe Maschinen

sind die vornehmsten für den modernen Haushalt und aparte
Neuheiten für einschlägliche Geschäfte . 2287

===== ==== Prospecte frei. — »■■■■■ ss
Rheinische Maschinenfabrik6. m. b. H. Wiesbaden,

Contor und Musterlager : Bülowstrasse 9.
in Wiesbaden bei L . D. Jung , Mauritiusplatz.

„ M. Frorath , Kirchgas^e 10.

f ür Kranke , Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Piat - nnd Mafermitfe!
Somatose .]
Tropen.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s Flaischextract

n Fleischpepton.
Puro Flelschsaft.

in garantirt tadelloser , frischer Waare.
Valentine Meat Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

Bouilloukapseln.
Medici nal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafereacao , lose, Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcaeao.

Lalunann ’s H'ährsali - Cacao

Cacao van Heuten.
, Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hyg:»®.8-
Hartenstein ’sche LegumM
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Medioinal-Leberthran . ^

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. i -

Opel ’s kinder -üfähr .Zwioback (kalkphosphathaltigesNährmittel, muskel-u. knochenbil •
Coadcnalrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . AL Kindernahrungs“11
vegetabilische mich ) ausgezeichnet.

Nestle ’» und Kufeka ’s Kindermehl.
Mnffler’g, Mellin’s \i.  Theinhard’s Kinderimh riing.»

Mnsrr ’t Hafer - u . Keisanebl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Chr « Tasiber , Drogenhandlung , Kirckgasse v.
^_ _ Telephon 717. _ -

'Sfo/mers Se/feA
muß Die Hausfrau verlangen, wenn sie die ihr bisher lieb und unentbehrlich
gewordene Flainmer 's Ideal -Seife bekommen will. Das Wort Ideal habe»
die Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nachahmungen wegen
falten lassen. '

Vertreter: Herr C. Dittmann , Wiesbaden.
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«»»8ill>ot!iedei>Age»t»r
j , <& € . Firmemcti,

Hellmundstrahe 53,
rltj bei An- und Verkauf van Hausern. Bi len. Bau-

*" *"  ̂Plätzen, SJetmittelunj von Hypothekenu. >. n».

ffin neues mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
.u-b für andere Geschäft- passend, für 140,000 Mk. mit einem
«pM Ueberschuß von 1200 Mk.. sonne ein Eckhaus, für M-tzg.
Bericht., für 156.000 Mk. zu verkaufen durch
emger'chi-. ,u Firmenich . Hellmundstr. 53.

®n neues m. all. Comf. ausgest. HauS, gute Lage, mit
n,den und Lagerraumf. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rem-
U-derfchuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch
" ^ I . L C . Firmenich , Hellniundftr. >3.

Ein neues, prachtv. Haus, sück. Stadtth.. m. 3- u 2-Zim.-
wobnunae», Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. nnt
R'in.Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes vaus.
sMne °a°e m 3- u. 2-3imn,erw°hn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.

verk durch I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. ->3.
' Ein noch fast neues Haus. 3 ». 4-Zimmerwohn., mit
gjnteri) , Werkst. Remise, Stallung f, 140,000  Mk . Rein Nebcrsch.
n I90ll' Mk., sowie ein prachtv. Eckbaus m. 3- u. 4 Zinnaer-
wobn Bad u. s. ui., Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rein-Üebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch 3 - 2* ®- Firmenich , Hellmundstr. 53. _

®in kl. Haus, Rühe Mainzerstr., in. 122 Rlh. Terrain für
50000 Mk. zu verk, auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . & C Firmenich . Hellmundstcaße 53.

«wei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nahe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Ziw. m. Zu¬
behör hat, m. 80 Rih. Terrain, Garten m. edl. Obstb find zus.
sür 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Villa, Bachmeyerstr.. mit 10 Zim, und Zubehör für

58 000 Mk., eine Villa. Emserstr.. für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch _
I & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Verändcrungshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadtb., ist für die Taxe

»on 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus in. Garten
zu vertauschen durch

I . S? C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Wiesbadener General-Auzetger 17. Jahrgang . Nr. « 8.

125.
135.
145.
150.

^ _ Sturm Räder . ,
Die Sturm-Fabrradwerke haben liguidirt und ist mir zum sofortigen

Verkaufe ein großer Posten Sturm -Räder, Modell 1901, erstklassige
Waare, übergeben worden. Diese stelle ich zu folgenden nie dagewefenen
Preisen zum Verkauf:

1. Sturm . Special", complet. . . . . . Mk. 11o.
2. „ seine Tourenmaschine, comp-et
3. „ Straßenrenner, complet , .
4. „ Damenrad, elegant und leicht
5 „ fst. Straßenrenner, Glocken!. . .

Alle Ersatztheile können von mir geliefert werden. ,_
6331 " Fritz Sciiniullt . Wörthstraste 16 , Part

|üjiljfllt=| f(jlir))!flttfn in
Wen

von 5 Mir . lang in Breiten von 25—100 em, liefert
in Qual . A u. B ja 60 bezw. 75 Pfg. per Mir.

3163
Abb&. Külpp,

Frankenstraste 8.

Messerlos.
"gm 5 Minuten entferne ich jedes Hühnerauge ohne Meffer

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso bescitiae ich eingewachsene
Nägel 3arl Dremely

U53_ Rl,ei»,straf;e 21.

8WWWNW
Friedrich Stander,

ltt!Me des Mitten Kglklen-EgnsM-Verkins.
(Gegründet 27. März 1690.)

Wr Lttisenstrahe 24 »Fernsprecher 2352.
mffjf.  Jte Säinmtliche Kohlensorten, Koks, Brickets nur von
ML ^MM erstkrafsigen Zeche », sowie Brenn- und Anzündcbolz zu

^ ® oen werter crmästigteu Genossenschastspreisen des
üternominenen Consnm-Veiems. — Die englischen AntdracN

Gr  Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Taunus-
bahnhof noch unter den Selbstkosten abgegeben. _ llbo

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm 8ehüssler, Iahnßk. 36.
Neu erbaute Billa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiistler » Jahnstraße 36.

Villa, nahe der Wilhelm, und Rheinstraß-, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,001 Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadktheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Neues, sehr reniables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen. am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentabler Geschäftshaus mi Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
HauS, sehr rentabel, mit Laden, obere Wedkegasse, zum Preise

tum 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Rentables Hans , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung8—10,000 M.

durch Will, . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheinierstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7284 durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstrgße, welches

mehr als 69/0 rentirl durch Wilh Schäffler , Jahnstr. 36.

. Die

IlilmoblkM-iKWotliekm-ÄWtllr
V0N

Baker L C. Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Vermitttllung von Geschäfts - und Privathäusern,
,» Bille », BaugrundstüScu,
*at  rentable Objekte in allen Stadtiheilcn bei mäßiger An-

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungenzur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos erlheill. 1048

warnt

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Knrzw.. gr. Schränke m. Realaufsatz, 2'Theken, Schreib¬

pult, Tbekenschrank, Cigarrenkaste», Gas-Glühlichtlampe, gr. eis. Nasen
schild, Marquisen. ^ ^ .
027 C. Koller , Bismarckring 29.

$dkufßn|k -®ß|M6
fabricirt alle Arten

Loais Becker,
Galvanisir Anstalt

für Vernickelungen, Verkupferungen, Vergo düngen, Ncuherrichten von
Lüstrcs und allen Messing- »no Vronceartikel.

Saalgasse 24/28 , von April Albrcchtstraffe 48 2990

Wiesbadener

Coninm -Ha 1le,
Iahngr. 2, WonhSr. 16 u.

Csnfirmanden
erhalten in dies. Jahre

Ds - umsonst

3068

Photographien von sich
in bekannt vorzügl. Ausführung im

Atelier Helios,
Bleichotrasso 14.

5- Kohlen . ^
Stücke, Ruhrnuss 1, 11, 111,

Anthracit, BraunkoliiemBrikets
.Holzkohle», Lohkuchen, Holz
P^ ." achweislich in bester Maare zu den am Platze billigste»
QUfl' n. unb labe Jeden ein, sich durch Probebezüge vou der reellen nn>
und Bedienung zu überzeuge». Die vielen Nachbestellungen
dieL f"°" mpsehlungcii der verehrt. Abnehmer sprechen am besten für

vudität meines Geschäftes. 693
W . Thurniftun fr .,

z, Wiesbaden . Wcltrilzftrasze1».
^ " phon 548 . (Bernstein)

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd . M. 1.10.
Feinste Süstrahm -Tafelbutter pro Pfd. M. 1.15,
Korubrod 36 Pfg., Gemifchies pro Laib 38 Pfg.,
Wciffbrod 42 Psg., Margarine pro Ptd. 70 u. 80 Pfg..
Gelee pro Pfd. 22 Psg., Slprikosen -Gelee pro Psd. 35 Pfg.
Prima Kernseife pro Pfd. 23, 24 u. 25 Pfg., Scifenp. ü P °ck. 6 P
Schmierseife pro Psd. 19 u. 20 Pfg.. Spiritus pro Ltr. 30 Pfg.,
Salatöl per Sch. 40 Pfg., Rüböl pro Sch. 32 Pfg,
Aaffee pro Pfd. 70, 80,1 - , 1.20, 1.40 u. 1.60.
Feinst « Portcricco Mischung pro Pfd. 1.40 und bei 10 Pfund

eine gutgehende Taschenuhr als Gratis -Zngabe,
Pflaumen pro Psd. 20, 25, 30 und 35 Psg.,
Gemischtes Obst pro Pfd. 25, 30 u- 40 Pfg., Mehl pro Pfd. 14.

16, 18 Pfg
Nudeln pro Pfd. 23. 24, 38. 32, 35 und 40 Pfg. 3123

Wilhelm Uenker,
« Faulbrunnenftrahe 6.

Sonnenschirme Dämon,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisew
Neparatnren und Ueberziehen in jeder Zeit. 3437

Reziaraturen in IahrriiSern
werden prompt und zuverlässig ausgeführt bei 9620

8tn .ll , Hellmundstr. 33.

lalKagn.bon.KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Waare,

gelbe lauskartoffelnä Ctr. NI.£
empfiehlt

Telefon 894,
M . iSeysiejsel,

Friedrichstraszc 58 , Ecke Schwalbacherstr.

461

Eier - Abschlag l
Frische Siedeeier ä St . 4*/. . 5, 6, 7 Pfg.,

25 St . M. 1,10, 1,20, 1,40, 1,50.
Cousumhalle

Jahnstr . 2 . Moritzstr . 18 , Sedanplatz 3.

TMtknWr
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermann ^ fen ^el 9

Lchulgasse 6 , neben „Storchnesl". 2134

All̂ llltl-EonsumgesM^
31  Neubau Metzgergasse 31.

(MM. Carl ErabMaßt 30)
offerirt für die Fastenzeit:

20 Pfg. Pfund Bruch -Maccaroni,
1-l , „ Gemüse -rindeln.
25 „ , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwctsche»,

Feigen , Datteln , Kirschen und Birnschnitze «,
35 , » Geuiifchtcs Obst , bestehend aus Zwctsck,««,

Birnen . Aprikosen , Kirschen und Nir»gäpf «l,
Zwetschen von 12 Pfg. per Pfd. an,

60 Psg. Pfund gebr. Kaffee,
9 „ „ kleine Linsen,

18 . „ Kaiserlinsen.
12 . „ Bohnen.
13 , „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst . Satatöl,
50 „ „ . Tafelöl,
2-Pfnnd-Büchse Schnittbohnen 25 Pfg.,
2 Packet schweb . Feuerzeug 17 Pfg.,
3 große Schachteln Wichs No. 16 20 Pfg.,
3 Stück Orangen 10 Pfg.,

alles gegen Baar mit Rabattscheinen.
Eine größere P >rthie leere Kaffee-, Reis» und Hülsenfrüchte-Säcke

werden billigst abge>,ben. 3565

!20U.Gr.M .Maumen pfd.25«.30 Pf.,
Pflaumen ohne Stein Pfd. 50 Pf ., extra gr. 60 Pf.,
30 Pf. Amerik. Ringäpfel Pfd , 40, 50 u, 60 Pl,,
25 „ Gem. Obst . 6—8 Sorten , Pfd. 30. 40, 60 u. 80 Pf,,

I 40 „ Fst, HausmacherEicrnudeln Psd, 50 u. 60 Pf.,
I 22 „ Gemüscnndeln Pfd. 26, 30 u. 35 Pf.,
124 „ Maccaroni pr, Pid , 35, 40, 50 u. 60 Pf. 21/160

Mkltf. 125. J.  Scliaab , Grabtllll. 3.
Sämmtl. Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen,

Bei hoher Provision
werden noch einige gewandte, fleißige

Looseverkäuser gesucht.
Reflektanten ivollen sofort Ihre Adresse unter H . T . 294 an

Haasenstein 8t  Vogler , 4k G .< Magdeburg , einseuden, V25M

Ej«cParthic vorjährige Slrohhiite
per Stück 50 Psg.

Cresrlaw . § chmltt,
Rheinstraße 37, Job Fr , Ml » a Loltrö , Rheinstraße 37.

3657

P SIXGZIIDG G CO»  erwirkt ^

Ernst Franke , n: §

Schuhwaaren-
Verfteigerung.

Im Aufträge eines hiesigen größeren Schnhgeschäftes
versteigere ich am Donnerstag , den 20 ., und Freitag»
den 21 , d Mts jedesmal Vormittags 9Vz und Nach,
mittags 3 Uhr beginnend, in meinem Auktions-Lokale

Friedrichstraße Nr. 8
Hierselbst, etwa

400 Paar Schuhe«ad Stiefel
in verschiedenen Größen und Mustern

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Käufer werden ergebenst ersucht, sich vor der Berstei-

gerung über die Größen-Berhältnisse der zu kaufen beabsich¬
tigten Schuhe re. zu informiren. Nr. 36 und 37 Dameil-
fchllhe und -Stiefel sind noch viele vorhanden. 3517

Wilhelm Raster,
Auktionator and Taxator,

SiiiibtimetßKake
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Hljnft. Familie mit einem älteren<4 Sohn sucht per1. Mai3
bis 4 Zimmer, Kammer, Küche
und Zubehör zum Preise von 450
bis 550 Mark. 3539

Gefl. Offerten unter W . 8 . 1500
nn die Exped. d. Bl. bis zum
15 . April erbeten.

7 Ztnnnrr.
Kajstt-Krirörjkh-Mß34
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst ob. Schmal-
bacherstraße 59, 1. 1239
Cyn meinem Neubau Kaiser-
■O Friedrich-Ring 58 sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Rheinstr . 7,
2 . St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. rc,
auf 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst von 11V2 Uhr
Vormittags ob. 2129

Vermiethungen. I
6 5 immer.

ĉ otzheimerstraße7, 2. Etage
6 Zimmer m. Balkon, Bad,

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 2997
«sükerrngartenstraffe 16 . 1,

6 Zim., 1 Frontsp., 2 Mans.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu be-
sichtigen 12—1 u. 8—4 Uhr. 3014

Keffelbachstr. A
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
zu verm. Näh, daselbst oder Dam¬
bachthal 43. 1858

Altisil-Fttkörilh-Nillz öS
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.

1012

ß Zimmer, ganz oder getheilt, sof." oder aus1. April sehr billig
zu vermiethen.
4460 Karl Kaiser . Hahn.

5 Zimmer

MnlioWO 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
| |Imfetftr. 37, in freier sonniger“ Lage,schöne Wohnungi.1.St.,
5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zue verm. Näh. Part , links
od. 2. Stock links. 2713
^abnstraffe 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
2 Maus/ Balkon und Logg-a, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092^ • . • •■■■■--
| KtiWrift6| ist die1.Etage,bestehend auSI 5großen Zimmern mit Bad,I 2gr.Mansarden und allemI Zubehör, auf1. April zu
■ vermiethen. Näh. daselbst u.I TaunuSstr.7,1r. 969

I WoritzSrch 70|| Herrschaft!.Wohn.,1. Etage.H5 Zimmer, Balkon, Bad,IWarmwasserleitung, reicht.1Zubehör,per1.April.Näh.1Neugasse1bei RechtsagwaltßLaaff 934

OrauieM. 50,
EckeGoethestr,sehrschöne , 8
reich ausgestattete Wohnung, B
bestehend'aus 5 Zimmern , «
Balkon, Bad und reichlichemK
Zubehör, 8. Stock,perl . April 1
dS. Js zu vermiethen. Näh. p
im Laden. 932 | j

IWeilftr. 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver«
miethen.

Zu erfr Part. _ 2136

«WoUnfcrfir 5 sind Wohn.
'‘»4? von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 8 Balkons, 2 Kellern,
8 Kammern auf 1. April zu ver.
miethen. 8783

Miillerltraße2,
kckk Stiftftfflfje,

ist die Bel' Eiage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon aus1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 2138
c^ n dem neu erbauten Hause
<v) Waldstraße bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
zu verm. Näh. bei Friedrich
Vonhausea . Dachdecker, oder am
Neubau selbst. 3329

Smneu erb.Hause Waldstr.beiDotzheim, Alles der Neuzeit
entsprechend, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim., mit herlrich. Aussicht, auf
1. April zu verm. Näheres bei
Friedrich Vonhausen , Dach¬
decker, Dotzheim, Friedrichstraße 4.
_ 2969

4 Zimmer
dolphsallee 17 , Slb. l . Er.
4 Zimmer, Küche u. Zubehör

zu vermiethen,_ 2323

Arndtstr. 3,
3-u.4-3iin.-Mhll.,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näb. Part . 1761

r
Kismrckrmg1

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann —
derselbe auch früher bezogen
worden. Näh. Dotzheimer«
straße 44, Part . 1879

» 1

t̂ ambachthal IO , Purterre-
Wohnung, bestehend aus 4

Zimmern, Küche, Speisekammer,
Warmwassereinrichtung, sofort zu
vermiethen. Näheres bei Carl
Philipps « Dambachthal 12.
1. Etage._3653
Lükerdcrstraße IS , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch._755
Ecke Kerber- und

iuIWbnrgstraße5
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allein der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ning 94,
Part.  _ 1754
3-und4-Zimmer-Wohnungen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachf., Kunst-
müble und Brodsabrik._ 2336

Wlchrststr. 26
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchtl , Hinterh. part. , oder
Dambachthal 43._972

Hochherrschastliche4 - Zimmer-
Wohnung zu vermieth. Schier-
straße 9._2980
_ 3 3 immer. _
Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z .,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617
ttuxcmburgstr 4 zwei schöne
^  3 -Zimmer-Wohn. in. Balkon,
Bad, 2 Mans. u, 3 Kellern auf
1. April zu verm._ 26873uvermielh.per1.Juli Nicolas¬straße 30, Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Znb., Veranda.
2 Mansarden, 3 Keller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2—5. 2853
ttfn Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eveml. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zn er.
agen hier 8894
_Roonstraste 12 , I

2 Zimmer.
2 Zimmer mri Küche
per April (monatl. 19 M.) zu vm.
bei Waltuch, Dotzheim. Bahnhof.

3698

(jCtut mübl. großes oder kleines
—'  Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4. Part . Daselbst billig
Mittagstisch_ 9569
Ĥ >ranienstr . 27 . Ä I.. inüvl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629

ÄrgnÄrajje 34, 2
gut möbi. Zimmer mit lind ohne
Pension an Herren zu verm.

Kl. Giebel-Wohnung an ein.
zelne Frau zu verm. Wkllritz-
straffe 1, 1 zu erfragen. 3287

Wohnung,
2 Zimmer und Zubehör, zu ver¬
miethen Waldstr. Nr. 57. 2863

Dotzheim
(Bahnhof)

3 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". 2276
Öl . Wohnung u. Laden, s. Privat-
" » Kosts. geeignet, monatl,25M.
Waltuch, Dotzheimer Bahn. 3699

1 Ziunner.
Olblerftr. o5 ein leere« Zimmer,
**  1 . Stock Bdh., aus 1. April
zu vermiethen. 3568

Eine Mansarde
Ludwigstr. 10. 4713

/C,in Zimmer mit Küche auf
vJ1 1 . April z. vm. Lehrür. 2. 2883
H*4eubauerstr . 12 , e großes
V4 sdl. Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh. daselbst Part . 3080
sc.in Dachzimmer auf 1. April
'2 ' zu verm. Westendstraße Nr. 5,
1 Stiege rechts. 3316

Fronlspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näb Wörtbstr. 11 Part
Ounmermaiiiistr. 10, leere Plans.
\J  geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Wovlirtc Z »»« iner.
NI dolfstr . 5 , Hth. Part , l., er-
"44 hält junger Man « schönes
Logis. 3428
ICin möblirtes Zimmer zu
^2- vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
HULlücherftratzc6 . Hth. 3 St.erb. einj. Mann Logis. 2500
Ppwei junge Leute erhalten billig

Kost und Logis, Drudenstr. 8.
Mittelbau 2. 3071
LOockmacher erhält schön Vellen
©*• Sitzplatzu. g., billiges Logis.
Drudenstr. 5, Hth. 1. 3644
^lllöbl . Zimmer ad 1. April zu

vermiethen Dotzheimerstr. 26,
2. Et. rechts. 8672
/r,m gr. gut möbl. Parterrezimmer,
^ nahe d. Wilhelmsir., an best,
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr. 9. 1594
k̂ rankenstratze 16 , L
"O Logis für zwei anst. junge
Männer. 3667
/Diul möbl. Ziniiner zu vermieth.
*2» Frankenstr. 26. 1. 1488
IKin rem!. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
sLiiie leere Ltansarde an e. einz.
^ Person zu verm. Näh. Hoch-
stälte 12/12, Bäckerei. 3436
s tllroßes Frontspitzzimmcr z

Einstellen von Möbeln voer
an ruh. anst. Person zu vermiethen'
9!äh. Dotzheimerstr. 50, Part . r.
Bonn, von 10—1 Uhr. 3034
L̂ -arlstraizc 18, 2, zwei sreundliche
"4 Zimmer, möbl. od. unmöbl..
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LoaiS Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St/lks . 2537
^ .örncrslraße 6 sch. Parterre-
«4 zimmer III. Küche rc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 2693

KapeUenstr. 3, 1
iegnnt möbl. Zimmer frei. 8046

CVunger Mann kann Theil haben
an e. möbl. Zimmer Moritz-

straße 72, Hth. 1. St . 3639
N ^ cssere Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Metzger»
aaffe 27. 1 St . 2548
/Lin schönes, sreundl. möbl. Zim.
^ b. an einen Herrn zu verm.
Manergasse 12. 3. St . r. 3095

Moritzstr. 30,
möbl. Zimmer zu verm. 3485
t,Vllarklstr. 21, Ecke Metzgergasse,

i St ., erh. ein nur reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. . 3536
^Ifsöbl . Zimmer mit guter Pension
■Ml  zu vermiethen Neugasse2 II,
Ecke Friedrichstiaße. 3429

ublirte Zimmer zu ver-
miethen. 2495

Moritzstr. 60, Hth. 2. Stck. r.
8>Ueinliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis Mauergasse 15,
Speisewirthlchait. 1446

^ ^ ranienstr . 4 , 2, eine leeret
Mansarde per sofort an sehr

rubige Person zu verm. 3090
Ein eins, niödi. Ziimuer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55._ 1752
.-Atchulgasse 17, 2 r„ eine einfach
^ möbl. Mans. u. ein möbl. Zim.
an ein anst. Frl . z» verm. 3674

chön möbl. Zimmer s. 1. April
1 billig zu verm. Schwalbacher-

straße 34, 2 lks._ 3676
(Itcharnhorstslr. 5 erh. 2 anst.
^ Handw. oder 2 Ladensränleiit
g. Kost u. Logis. 3687
^ilöbl . Mansarde gegen täglich

einige Std. Hausarb. z. vm.
Sedanplatz9. 2 l. 3480

tetngaffe SO 1 r. erh. anst.
Arbeiter Kostu. Log. 9897

S

S
/L »in junger Mann kann
42 ^ Thril an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr. _ 8083
^NAalramstraffe 37 , Part.,

können reinliche Arbeiter
Logis erhallen. 2120

e>zb. llstans. an anst. Person z.
vm. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099H

/TLut möbl. Wohn- und Schlaf-
^ zimmer (letztere- auch mkt
2 Betten) eventuell auch einzeln
u verm. Weilstr. 11, 2. 3586
Hslorkstr. 4. eine Parlerrestube m.
■£)  Wasserleitung incl. 1 Dians.
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834
Qflorffir. 4, eine Mansarde, nicht
ij  heizbar, per sofort zu verm.
Näh. nn Laden. 2836

immerniannftr . 8 , Hth. 2
r. freundl. möbl. Zimmer zu

vermiethen._ 2322Jimmermaiuistr. 10, 3t„gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
Kleines Wohnhaus nebst Garien
" » zu verkaufen oder zu ver¬
pachten nur an Gärtner. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3597

Kaden.

Em fatfenMat
im Lurviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Spciscwirthschaft . ist
sofort oder später zu verm. Offert,
unter A. U 3254 an den Verlag
d. Bl. erb.  _ 3277
HtzSrnbau Arndtstr . 1 , Ecke

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräumen, geeignetf. Drogerie
od.best Colonialwaarengeschäft, per
1 April zu verm. Näh. Mainzer¬
strabe 54. Büreau. 2968

Laden,
Neubau Kirchgasse 38, mit
Entresol und Sousol, Cen-

j tralheizung, Gas- u. elektr.
Licht, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. 1999 I

Moritzstratzê ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenziininer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

^A ) oritzstras?e 7 , gute Ge-
schüMage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
siäche zu veriniethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830
^HU>etzgergasse 21 Laden per

1. April zu vermiethen.
Näb. Grabenstr. 20. 2394

L- den , frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3
Werkstätten etc.

dldelheidstr . 54 Welkstätte zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus

1. Stock. 2454

^krrdcrsjsraffe 26 © erfftätte
od. Lagerraum, s. hell, 120

Quadrat-Mtr. gr., mit gr. Hof-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424
41kaiser>Friedrici, -:Iii „g 13
*’* herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschknzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240

17. Jahrgang. ß8
Allein Eckhaus mit 2 Lädea
Mv  für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A.  M . 157
a. d. General-Anzeiger. 1534

Dlirlkheii !

22& XT fc'aÄ
(ZLtallung für 3 bis 4 Pferde
v ' Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21. Part . 2015
dslorkstr. 4, 1 Werkstatts. Schlosser
tJ  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835

«aiitcrecn , Wcchseu>weoiit- ^ 7
Rtriebs . u.Hyp°lhek-n.Kapt-l»
strneg disret ,n jeber Höh/ 4|!',

W- Hirsch VerlagM ^ '
Gardinen Wäscĥ ^ j- - ^
VV ^Paunerei, Römerb„gU
—

4 luor albus
(Weisser Fluss). Ertheile Bari.
Anfrage mit llückporto umk
F W. 100  postlagernd Fran^furt a. M. erbeten.

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,606 M . ent¬
weder ganz oder m kleineren Be¬
trägen auszweihen. Offert, bitte
unter O. 8 . 3529 an die Exped.
d. Bl. zu richten. 3529

Damen
f. diskr. Aufnahme bei

Krlliwi
gegenstände aller Art (PorM,n
euerfeit im Wasser haltb.) 4̂

Uhlmann . Luisenplatz2.

Wkih -, Lillllt - !!. GA
ftickcrei besorgt promptu. billj,
Frau Qtt . Kl. Weberg. 2. 178?

i -iierliailterrtölie 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hai Hartman » ,
973 Dambachtbal 43

Landhaus, "!«^ «
je 5 Ziimnern, Küche rc. ganz

od. geth, sowie Gartenhaus,
enth 10 Wobnrämnk, aut 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenbaus. 1685

lt H 6 r a t h vermittelt
UiC'lLUO Frau Krämer, Leipzig.
Brüd erstr .6.Auskunft geg 30 Pf
4 Umzüge in die Stadt u. über
44 Land besorgt prompt unter
Garantie Philipp Rinn,
Helenenstr. 10. Pi. 2559

iei ^ähe ®ieb»
§• »• rtcfi§, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67.000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 3082

Ikrnzüge
werden prompt besorgt. IM
Ph . Michel , Dotzheimerstr. 13.
04mzüge (vollst.). sowie einzelne
44 Möbel- u. Gep.-Transportk
werden mit gr. Sorgfalt und Um¬
sicht ausgeführt bei billiger Bi-
rechnung durchC . Stiefvater,
Röderstraße 22. 2666

lUchlllllgs - NchMisi

k „Kosmos " , !
Inhaber:

8 8ischoff L Zehender,
S Friedrichstr . 40,

Telefon 522.

Imtmtbilint,
Kljplithcllt » .

empfiehlt sich den verehrten
Micthern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts -Lo¬
kalitäten , nröblirteu
Zimmern , Villen etc.

Umzüge
und Möbeltransporte mit Rohen.
Möbelwagen werden am biüigstkii
und zuverlässig besorgt.

H . Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47. 1075

Hlmziige per Federrolle werdm
44 buiigst besorgt.

Peter Heeres,
3394 (Smferir. 39. .

Umzüge
per Federrolle werden angenomnien

Hcrmannstrasic 17 , Part
Ebel . MS

Auszüge
per Federrolle wird prompt lind
billig besorgt Hochstraffe 5,

3477 C . CliristöiaDn.I Großes Kapital §I ist auf1.Hypotheken, in 8
I Beträgen von 30 .000 M. t

B und höher, zu 4°/» per 8
j£j gleich oder später anszu- 88 leihen. Offert, u. W.  G. B
B 3528 an die Exped.b.SBl. er- BB beten. 3528B

HImziige werden promptn.bL44 p, Federrolle ansges. Math-
Mohr , Michelsberg 28, Hih. 23508

Flechten, Saub

IkyJflBIIl zjuhli's
Glycerin Schlvefelmilchseiir.
50 und 80 Pfg. — Kuhn 's Cal-
haarungS -Pulver . gistfreb. b
dar Beste. Frz . Kuhn , Kronen-
Parfümerie, Nürnberg. H' r̂ : 1̂ -
Sicbert - Drog., Marktstr.. Droz.
SanitaS , Maurilinsslr., Löweu-
apotheke , Langgasse.

Pr sofort
ober auch später möchte ich 50 bis
60,000 M . auf 1. Hypo¬
thek zum billigen ZluSfuft
ausleihen. Offerten bitte unter
H. O. 3530 an die Exped. d. BI.
zu richten. 3530

LthrsihHoiiiiihc,
nur für Vorderhäuser , belegen
Adelheidstraße.

Näheres auf dem Bauburcau
des Archit. PH. Maurer , Adel-
heidstr. 99, 1. Stock. 2866

firrrpn für #?*rf siAll »" " unserer vorzüglich.
garreu an Wirlhe, u»
Private gegen monatliche «rr
gütuiig v. ISO Mi . und boyc
Prov. Albert Siebers cf
Hamburg 21.^ »lleinstehende, anständige, rein»

■ü  liche Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mansarde erhalten.
Näh. Körnerstr. 7, p. 3013

Da îo’S

IMigNoN’
Mo.

pr. Pfd. Ml.: 1.00, 1,80. 2,00
ist das feinste Fabrikat der ffeuj®'.
Fr.DaVid SöHHe»HaueaS-

I Atelier
H mit Nebenräumen im Neu-
i bau Kirchgasse 38 zu ver-
B miethen. 1998

Reparatur-
Werkstätte

für Feiu -Mechanik . Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Accumulatoren
und VernickrliingSanstalt , Lr-
satztheile für Haustelegraph.

Robert Blumer,
Emserstraße 15. 2726

®egr. 1894. — Tel.-Nr. 732.

Artiger ZilWlatz.
nn der Phtltpprberg. und Quer»
seldstraße. ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
bnreau, Frankfurterstr. 20. 2985

Thürschlicßer.
aller Skt , billigst ^

M . Fror® B »»
Eiskiihandlung-

Fiettsebrrn w. durch Damps-
** apparat gereinigt bei Frau
Kitzln , Albrechtstr. 30. 2379


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

